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Nr. 224 Karlsruhe , Mittwoch de» 18 . Mai 1910 . Telephou-Nr. 88. 26 . Jahrgang.

Rr . 26 d-S

„ farisrnber Moknungs - llnzeiger"
der „Badische« Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad . Presse' zwn Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladenlokale.

PW - Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 223
«mfatzt 10 Seite « ; die Abendausgabe Rr. 224 - um¬
faßt 10 Seite «, inll . UnterhallnngSblatt Rr. 40 ; zu¬
sammen

Das llnterhaltvngsblaH enthält : ^
„3m Zeichen des Kometen." (Jllustr .) — „Die Flugbahn des Halley-
schen Kometen durch den nördlichen Sternenhimmel im Mai 1910."
(Jllustr . ) — „ Humoristisches." — „Die Annexion Koreas durch Ja¬
pan ." (Mit Karte .) — „Die Badische Residenz vor sechzig Jahren ."
Von Franz Gerstner , Frankfurt a. M. — »Von der Wiener Aus¬
stellung." (Mit Jllustr .)

Deutsche Befestigungen in französischer
Kenrteilnng .

v. E . Paris , 16. Mai . Ein bekannter französischer Militär¬
schriststeller, der capitaine brevets F . Culmann , hat sich unlängst
eingehend mit de» Befestigungen an unserer Westgrenze beschäftigt
und kommt dabei zu folgenden Schlüssen:

Während die Deutschen früher wenig Wert auf Befestigungen
legten , ist hierin seit 1888 ein wesentlicher Wandel eingetreten .
Besonders im Elsaß und in Lothringen find in den letzten 22
Jahren zahlreiche neue Werke ausgeführt worden, so daß das Be-
feftigungsnetz dort jetzt ebenso ausgedehnt ist, wie im stanzöfischen
Osten.

Im Elsaß ist die Oberrhein -Besestigung mit den Anlagen
bei Jstein (13 Km. nördlich Basel) neu angelegt . Alt - und Neu-
Breisach sind wesentlich vergrößert . Durch vorgeschobene Werke ist
hier ein großer Brückenkopf entstanden, der nicht nur die vorhan¬
denen llebergänge und die bei der Mobilmachung neu herzu¬
stellenden Brücken deckt, sondern auch das Vorgehen und die Ent¬
wicklung starker, aus Süddeutschland kommender Kräfte sichert . Bei
Straßburg ist die Feste Kaiser Wilhelm II . bei Molsheim neu
errichtet zur Sperrung der Bahnen , die der Angreifer zur Heran¬
führung des Belagerungsmaterials braucht . In Verbindung mit
dem Vreuschabschnitt sperren Stratzburg und Molsheim vollkommen
die an und für sich schon schmale Rheinebene und hindern ein
Vorgehen französischer Kräfte aus südlicher und südwestlicher Rich¬
tung . Damit decken diese Anlagen die linke Flanke der deutschen
Heere, deren Versammlung in Lothringen anzunehmen ist. Aus
der Art dieser Befestigungen schließt der ftanzösische Urteiler , daß
sich die Deutschen im Elsaß im allgemeinen defensiv verhalten
wollen . Sie werden die Rheinlinie und Straßburg halten . Die
Befestigungen am Rhein haben den Zweck, das gesicherte Zurück¬
gehen der im Elsaß befindlichen Truppen vor einer von Belsort
her kommende« französischen Osfenfioe zu ermöglichen und später
das Vorgehen gegen die Flanke und den Rücken dieser Heeresteile
zu erleichtern . Denn wenn auch die Deutschen sich hier im all¬
gemeinen defensiv verhalten werden , soll die eigentliche Strom -
verteidigung doch offensiv geführt werden .

Lothringen besitzt jetzt ein großes „Besestigungsrayon " , das
den strategischen Zwecken der Heeresoperätionen dient . Metz hat

Theater. Kunft uttfc Wissenschaft.
— Kunftnotiz . Wie wir erfahren , hat kürzlich unser junger

Landsmann Paul Drach, Kgl . Hofkapellmeister in Stuttgart — ein
Sohn des unlängst verstorbenen Geheimen Oberbaurats Drach —, der
z. Zt . bei den großen Saisonvorstellungen der Covent Garden Opera
in London mitwirkt , anstelle des plötzlich erkrankten Dr . Hans Richter
die Leitung der Aufführungen von Wagners Rheingold und Walküre
übernommen und nach dem einstimmigen Urteil der Londoner Preffe
einen sehr schönen Erfolg errungen .

— Heidelberg, 14. Mai . Nach der letzten Immatrikulation be¬
trägt die Eesamffrequenz der Hochschule 2430 Studierende .

— Berlin , 18 . Mai . (Tel .) Der Historien - und Eenremalei Prof .
Franz Skarbina ist heute vormittag gestorben.

— Erodno , 18. Mai . (Tel .) Die Schriftstellerin Elise Orzeszko ist
gestorben.

Großherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
=3 Karlsruhe , 18 . Mai . In der gestrigen Aufführung des

„Troubadour ' sang für den erkrankten Herrn van Eorkom Herr
Schüller den Grafen von Luna . Die schnelle Bereitwilligkeit in
der llebernahme der Rolle verdient alle Anerkennung
und die im allgemein günstige Durchführung volles Lob. Das
will umsomehr bedeuten , als Herr Schüller für Rollen von dieser
Art von Haus aus durchaus nicht alle nötigen Eigenschaften mit
bringt . Allerdings verfügen wir in Herrn vanGorkom über einen
Sänger , der in lyrisch -dramatischen Partien nicht so leicht zu über -
treffen ist und auf dessen Besitz deshalb unser Hoftheater mit Recht
immer stolz gewesen ist. Wie er erst kürzlich in .Johann von Paris "
es zeigte, eint sich in seiner Kunst Vornehmheit und empfindungs¬
reiches Gefühl in der Darstellung mit Untadelligkeit in gesanglicher
Hinsicht . Und dessen hoffen wir uns noch lange zu ersteuen in dieser
Zeit , wo die Tenöre uns zu verlaffen drohen. — Auf besonderer Höhe
stand die gestrige Vorstellung übrigens gerade nicht : nur Herrn Jad -
l o w k e r s Manrico ragte hellstimmig hervor und außer ihm wäre
noch die Leonore von Frau Kallensee lobend zu erwähnen . Das
Haus war sehr gut besucht und beifallsfreudig .

ltz Karlsruhe , 18 . Mai . Am morgigen Donners¬
tag den 19. Mai wird das Lustspiel »Der dunkle Punkt ' von Ka -

eine Reihe vorgeschobener Panzerfestrn erhalten , die aus dieser
Festung einen Waffenplatz ersten Ranges gemacht haben . Auch
Diedenhofeu ist erweitert worden . Beide Plätze find durch die
Strombarriöre der Mosel verbunden . Dazwischen ist bei Buß ein
neues Werk entstanden . Ebenso muß mit der Anlage weiterer
provisorischer Werke gerechnet werden . Es ist somit eine befestigte
Front von etwa 60 Kilometer geschaffen , die nur bei Verwendung
von Belagerungsgeschützen schwersten Kalibers mit Aussicht auf
Erfolg angegriffen werden kann. Rach der Zahl und Lage der
Eisenbahnen und der im Frieden hergestellten Rampen ist an¬
zunehmen, daß die Hauptmasse des deutschen Heeres bei Trier
und nördlich ausmarschiert in der Absicht , mit dem rechten Flügel
durch Luxemburg und das südliche Belgien zu marschieren, um die
französische Aufftellung zu umfassen. Ein zurückgehaltener linker
Flügel soll sich an Metz anlehnen . Die ausholende Bewegung des
rechten deutschen Flügels wird längere Zeit in Anspruch nehmen ,
ehe sie wirksam werden kann. Es muß damit gerechnet werden ,
daß die Franzosen in dieser Zeit nicht untätig bleiben , -sondern
auch ihrerseits gegen Lothringen Vorgehen . Da ist es nun die
Aufgabe von Metz-Diedenhofeu und der an sie angelehnten deutschen
Heeresgruppe , den stanzöfischen Vormarsch solange aufzuhalten , bis
sich die Wirkung der Umfassung bemerkbar gemacht hat . Diese
Moselbefestigung hält die Franzosen nicht nur frontal auf , sondern
gibt den Deutschen eine große Manövrierfreiheit und verleiht
ihnen die Möglichkeit, mit starken Kräften in vielen Kolonnen
zum Gegenstoß vorzugehen,

Auf diese Weise denkt sich der französische Autor , der in seinem
Lande einen guten Ruf besitzt, die Aufgabe der Befestigungen in
Elsaß-Lothringen und den Plan und das Verhalten der deutschen
Heere. Dieselbe Ansicht findet sich in ziemlich übereinstimmender
Fassung auch noch bei mehreren anderen Schriftstellern , so daß man
sie wohl als die in Frankreich allgemein gültige Meinung be¬
zeichnen kann.

Allgemeiner Deutscher Fetzrertag -
III .

« Straßburg t . E ., 18. Mai . (Tel . Vorbericht .) In der heust ,
gen 2. Hauptversammlung des deutschen Lhrervereins wandte sich
der Vorsitzende Röhl gegen eine tendenziöse Berichterstattung . Es
folgte alsdann ein Fachvortrag von Salchow-Eharlottenburg über
Schulleitung und Schulaufsicht. Redner forderte die Schulaufsicht
ausschließlich als Recht des Staates , das lediglich durch im Volks -
schuldienste bewährte Männer auszuüben sei . Die Ortsschulaufficht
sollte gänzlich beseitigt werden . Was die Schulleitung anlangt , so
soll die Berufung ins Amt nicht vom Bestehen besonderer Prüf¬
ungen abhängen , sondern in Rücksicht auf die persönliche Einsicht
und Erfahrung des Berufenen erfolgen . Unter -der Amtsführung des
Schuleliters dürfe aber die Selbständigkeit und Selbstverantwortlich¬
keit des einzelnen Klasienlehrers nicht geschädigt und die Freiheit der
Methode nicht beschränkt werden.

In der Versammlung wurde das auf das gestern
abgesandte Huldigungstelegramm an den Kaiser aus dem Zivilka¬
binett eingegangene Antworttelegramm verlesen , welches besagt , daß
Se . Majestät der Kaiser und König den hier versammelten Lehrern
für das erneute Gelöbnis treuer Anhänglichkeit danken läßt .

Statthalter Graf Wedel, der gestern die Vorsitzenden des Lehrer¬
vereins Röhl -Berlin und Löschner -Stuttgart empfing , und sich auch
eingehend über die Lehrervereinstagung unterhalten hatte , sandte
folgenden Dank :

„Der zur diesjährigen Tagung im Schatten des altehrwürdigen
Münsters , dieses herrlichen Denkmals deutscher Baukunst , vereinten
Deutschen Lehrerversammlung sage ich wärmsten Dank für ihre freund¬
liche Begrüßung und verbinde damit den aufrichtigen Wunsch, daß ihre
Arbeit von reichem Erfolge begleitet sein möge und die gemeinschaft-

delburg und Presber unter der Spielleitung von Otto Kienscherf
zum erstenmal in Szene gehen . In dem Stücke sind beschäftigt die
Damen Dröscher , Frauendorfer , Center , Müller , Pix und die Herren
Vaumbach, Dapper , Hallego, Höcker, Krones , Mark , Wahl . — Zum
Gedächtnis an Richard Wagners Geburtstag (22 . Mai ) findet am
Freitag den 20 . d . Mts . eine AuMhrung des „Tannhäuser " statt ;
am Sonntag den 22. wird Mozarts - „Zauderflöte " gegeben. Da die
andauernde Erkrankung von Frau Hofmann -Bielfeld und Frau von
Westhoven für die nächste Zeit noch Aushilfsgastspiele notwendig
macht, so wird u . a . Frau Hafgren -Waag vom Hoftheater in Mann¬
heim, welche durch ihre erfolgreichen Gastspiele als Agathe und
Elsa bekannt ist, die Pattien der Elisabeth in „Tannhäuser " und
der Pamina in der „Zauberflöte " fingen. Diese beiden Vorstell¬
ungen dienen gleichzeitig zu Probegastspielen für die Herren Karl
Mang vom Stadttheater in Bremen und Anton Ludwig vom
Metropolitan Opera Hause in Newyork. An die für Samstag den
21. d . Mts . zu ermäßigten Preisen angekündigte Aufführung von
Goethes „Egmont" knüpft sich eine geschichtliche Erinnerung ; vor
100 Jahren (15. Juni 1810) wurde die Egmontmusik von Beet¬
hoven, welche auch bei der Aufführung am Samstag benützt wird ,
am Wiener Hofburgtheater zum erstenmal aufgeführt . — Ende
dieses Monats wird Schillers „Wallenftein " pm erstenmal wieder¬
holt . Nach dem Stande der Vorbereitungen für Puccinis Oper
„Madame Butterfly " wird die erste Aufführung des Werkes am 31.
Mai möglich sein .

Der Halleysche Komet.
— Karlsruhe , 18 . Mai . Der Halleysche Komet , über den unsere

Leser einige wissenswerte Angaben im heutigen Unterhaltungsblatte
finden , wird also heute nacht die schon lang erörterte Begegnung mit
Mutter Erde haben . Viel sehn oder gar spüren werden wir von dem
„Halley" nicht und die Angst vor „gisttgen Gasen" ist ebenfalls hin¬
fällig . Es wird höchstens intensive Eewittererscheinungen , sehr wahr¬
scheinlich aber in unserer Erdgegend nur helles Nordlicht und Stör¬
ungen des Telegraphendienstes geben . Von der Heidelberger Stern¬
warte wird mitgeteilt , daß in der verfloffenenNacht der Komet infolge
der dunstigen Witterung nicht sichtbar war . Die Erde wird ungefähr
in der Mitte des Schweifes diesen passieren . Morgen stüh in der Zeit

lichen Bestrebungen der ihr anvettrauten deutschen Jugend auf uns- !
senschaftlichem , religiösem und polttischem Gebiete zum Nutzen und
Segen gereichen, gez. Graf Wedel.^ Straßburg , 18. Mai . Anläßlich des hier beratenden Deutschen
Lehrertages fand gestern in der Orangerie zu Ehren der Lehrer ein
prächttges kleines Rachtfest statt . Ein herrliches Bild bot es , wenn ,man auf dem Wege zur Hauptrestauration zwischen den dunkeln
Bäumen plötzlich den See in tausend Lichtern erstrahlen sah. Rings
um den Seerand eine Kette abwechselnd rot und weiß farbiger elek -
trischer Glühbirnen , die im unruhig gewellten Wasser sich zitternd
wiederspiegeln , bis hinauf zu der Felspartte , in deren Bäumen Ketten
von Lichtern bis hoch in die Lüfte erstrahlen, von drei Riesenbuch-
staben überglänzt : „D . L. B .

" Einen zatt violetten phosphoreszieren¬
den Schleier sprühte der Springbrunnen vor diese grellstrahlenden
Lichter, von ferne mit einem Scheinwerfer beleuchtet. Mit einer Aus - ,
ficht auf all die Farbenpracht war die Orangerieteraffe dicht getränkt
voller Menschen; Lehrer und Lehrerfreunde, die bei einem Glase Bier
den Klängen der Musik lauschten , die vom Pavillon her unter Dangels
Regie ertönte .

!* m *
In der „Freien Bereinigung für philosophische Pädagogik" , die in

Straßburg ihre 10. Tagung (seit 1893) abdielt, sprach in der ersten
Sitzung ( Montag , den 16. Mai , nachmittags 3 Uhr) Herr Seminar¬
oberlehrer Professor Dr . Mcßmer ( Rorschach) über „Die Pädagogik als
Wissenschaft und System" ; seinen interessanten Ausführungen folgte ,eine längere Aussprache , die u . a . den Wunsch aussprach, der Vortrag
möchte in der „Deutschen Schule" erscheinen .Das Thema II lautete : „Das pädagogische Grundprinzip als
Grundlage einer natur - und kulturgemäßen Unterrichts- «nd Schul¬
reform "." Referent hiefür war Herr Seminaroberlehrer Dr . W. A.Lay, Karlsruhe . Der Redner hatte folgenden Bortragsplan aufgestellt ,den er in fünfviertelstündiger Rede anziehend erläuterte :

1 . Das pädagogische Grundprinzip als Ergebnis der biologischenund philosophischen Wissenschaften .2. Das pädagogische Grundprinzip als Grundlage der Kritik und
Reform unseres Schulunterrichts mit Rücksicht auf : 1 .die Individual ,und Sozialpädagogik , 2. den „Arbeitsunterricht "

, 3. die Kunsterziehung .4 . den Lehrplan , 5 . die Methodik der llnterrichtsgegenstände , 6. die
formale Gliederung einer Lektion , 7. das einheitliche Schulsystem, 8.dieJugendfürsorge .

. 3. Das pädagogische Grundprinzip als ein — zur Zeit fehlendes .— einheitliches Arbeitsprogramm für die didaktische und pädagogische'Forschung. Definiett hatte der Redner das „Pädagogische Grundprin - '
zip in der Formel : Es ist die Summe aller durch die Entwickelung in .der sozialen Lebensgemeinschaft ans Grund der angeborenen Anlage
sich vollziehenden Reaktionen (des Geistes) . Dem fünfviertelstündigenanziehenden Vortrage folgte lebhafter Beifall. Auch dieser zweiteVortrag , der durch Zeichnungen veranschaulicht wurde, soll auf Wunsch-,der Versammlung im Druck erscheinen . —- Am 18. Mai früh 8 Uhrwurde in einer zweiten Sitzung das

Thema III behandelt: „Jok . Frohschammer als Psycholog ". Refe-
rent war Herr Lehrer Dr . F . A . Steglich, Dresden (Vors.). Er hattefolgenden Vortragsplan aufgestellt:

1 . Die Psychologie Frohschammers sucht uns Aufschluß zu gebenüber folgende Punkte : 1 . Ursprung des (geistigen ) Lebens überhaupt . -
( „Die Phantasie als Grundprinzip des Weltprozesses "

. ) 2 Ursprungder menschlichen Seelen . (Generationismus .) 3. Wesen der Seele . )
(Organismus . — Einheit .) 4 . Erscheinungsformen des Seelenlebens .
(Dreiheit .) 5 . Pädagogische Anwendbarkeit der psychologischen Ergeb¬
nisse . ( Mannigfaltigkeit . — Tätigkeit .)

2. Nach alledem ist der Seelenlehre Frohschammers Eigenartigkeitund hohe Beachtlichkeit zuzusprechen . — '
Am Dienstag , den 17. Mai , vormittags halb 8 Uhr , hatte imkleinen Saal der Aubette, Kleberplatz , ein Vortrag des Herrn LehrersSchulde , Leipzig, Vorsitzenden des Instituts fürexperimentelle Psycho¬logie und Pädagogik in Leipzig, stattgefunden, dem das Thema : „De¬

monstrationen auf dem Gebiete der experimentellen Psychologie und
Pädagogik " zugrunde lag.

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 18. Mal»,

— Vom Hofe . Die Königin von Schweden hat sich heute v» .-
mittag mit der Prinzessin von Reuß, das Eroßherzogsp^ ar zur selben

von 4 .52 Minuten bis 5 .52 Minuten wird der Kopf des Kometen die
Sonnenscheibe passieren und ist es nicht ausgeschlossen , daß während
dieser Zeit der Kern des Kometen mit einem starken Fernglase vor
der Sonnenscheibe beobachtet werden kann. Der Adjunkt der Wiener
Universitätssternwarte , Dr . Rhoden, beobachtete gestern morgen aufdem Sonnenwendstein , daß die Länge des Kometenschweifes 83 Grad ,also ungefähr 190 Monddurchmesser bettägt . Es ist dies eine ganz
außergewöhnliche Längendimension. — Die Redaktion ersucht die ge-
schätzten Leser, die in der kommenden Nacht Beobachtungen machen, die
Forschungsergebnisse morgen früh entweder schriftlich oder telephonisch ,
mitzuteilen . Wir sind für jede Mitteilung sehr dankbar . Auch die
geringste Wahrnehmung ist oft von Wichtigkeit.

ihd Nom . 18. Mai . (Tel .) Professor Millosevichi , der
Direktor des römischen Observatoriums , teilt mit , daß nach den
Beobachtungen und Berechnungen der Sternwarten zu Rom
und Padua der Kometenschweif die Erde nicht berühren wird .

<= Rom , 17. Mai . Die Furcht vor dem Halleysche « Ko¬
meten nimmt in der Bevölkerung gewaltig zu. Die Zeitungen
verlangen von der Regierung Maßnahmen zur Beruhigung der .
Bevölkerung . Kardinal Rampolla hat beschlossen , in der Nacht
vom 18. zum 19. Mai die Peterskirche offen zu halten , um den !
Gläubigen eine geweihte Stätte zum Gebet während der Gefahr ,
zu überlassen.

~ Vermischtes. i
hd . Berlin , 18. Mai . (Tel .) Die Bluttat vom Dezember v . I ., der

bekanntlich die Protiftnierte Arnholz zum Opfer fiel wurde durch den ■
Fund eines weiblichen Unterschenkels in Erinnerung gebracht, der !
gestern in der Spree bei der Brommy-Brücke gemacht wurde. Die
Leichenschau ergab , daß das Glied pr Leich« der Arnholz gehört .

btt Breslau , 18. Mai . (Tel .) Die Mitglieder eines
Königshütter Etenographen -Bereins , die mit ihren Angehöri¬
gen einen Ausflug nach dem Eafthause in Hieschewald unter¬
nahmen , wurden auf dem Rückwege von einem Manne , der sich
im Gebüsch versteckt hatte , aus einem Revolver beschossen. Der -
„Königshütter Ztg ." zufolge wurden zwei Damen schwer ver -
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Zeit in Automobilen nach Baden-Baden zum Besuch der dort weilen¬
den Fürstlichkeiten begeben .

Jb Prinzessin Max, welche gestern mit ihren Kindern nach
Schwerin reiste, verbleibt dort bis zum 7. Juni , an welchem Tag
die Taufe des mecklenburgischen Fürstenkindes in Gegenwart des
deutschen Kaiserpaares stattfindet. Zur Tauffeier selbst wird sich
auch Prinz Max von den Londoner Beisetzungsfeierlichkeiten
zurückkehrend , einfinden. Später wird Prinzessin Max in Gmun¬
den Wohnung nehmen , während Prinz Max in Karlsruhe weilt ,
um den Sitzungen der Ersten Kammer zu präsidieren .

— Konsularisches . Dem an Stelle des Generalkonsuls Herrn
Pradöre- Niquet zum Konsul der französischen Republik in Mann¬
heim ernannten Herrn Faustin Henri Bridet d 'Autremont ist nach
vorgängiger Zustimmung der Großherzoglichen Regierung von
Reichswegen das Exequatur erteilt worden.

--f- Achtung Hundstaxe! Ein Hinweis auf die Bestimmungen
des Hundstaxgesetzes , das gegen die mit Entrichtung der Taxe
säumigen Besitzer von Hunden Strafen bis zum doppelten Tax-
betrage und daneben eine polizeiliche Einziehung der Hunde vor¬
sieht , erscheint im Hinblick auf das mit dem 1. Juni beginnende
neue Taxjahr angezeigt. Ist der Zeit vom 1. bis einschließlich 15.
Juni ist jeder über 6 Wochen alte Hund , sofern der Besitz des
Hundes nicht vor dem 16. Juni wieder aufgegeben wurde, bei
der Steuereinnehmerei anzumelden und dabei die Taxe (giltig für
die Zeit vom 1 . Juni 1910 bis 31. Mai 1911) zu entrichten . Die
Taxe beträgt in der Stadt Karlsruhe 24 Jl , in den Landgemein¬
den des Bezirks 8 Jl . Die Verpflichtung zur Taxbezahlung liegt
dem Besitzer des Hundes ob, dem jedoch das Gesetz einen Rückgriff
auf den Eigentümer gewährt.

$ > Veranstaltung einer landwirtschaftlichen Studienreise. Wie
im Vorjahre beabsichtigt die Landwirtschaftskammer auch in diesem
Jahre eine landwirtschaftliche Studienreise zu veranstalten zu dem
Zwecke, den badischen Landwirten Gelegenheit zu geben , die Land¬
wirtschaft und ihren Betrieb sowie zur Förderung derselben ge¬
troffene Einrichtungen in anderen Gegenden Deutschlands und des
Auslandes augenscheinlich kennen zu lernen, um die hierbei ge¬wonnenen Eindrücke, Kenntnisse und Erfahrungen zur Verbesserung
der eigenen Wirtschaft zu verwerten. Sie sollen namentlich die¬
jenigen Landwirte zur Beteiligung aneifern, welche ohne die Ge¬
legenheit der Studienreisen voraussichtlich nicht dazu kommen dürf¬
ten , anderwärts Betriebe und Einrichtungen zu sehen, deren Be¬
sichtigung belehrend für ihre eigenen Vetriebsverhältnisse wirken
kann. Eine solche Studienreise von 6—7tägiger Dauer findet in
diesem Jahre Anfang Juli nach der Provinz Sachsen mit einem
Ausflug nach Berlin am Schluffe der Reise statt . Vorgesehen isteine Besichtigung von interessanten landwirtschaftlichen Einrichtun¬
gen und Anstalten hochentwickelter landwirtschaftlicher Betriebe,
Saatsuchtwirtschaften, Versuchswirtschaften , Kalibergwerk, CrjlLgel-
zuchtanstalt , Obstbaubetriebe , die besonderes Jntereffe bieten und
nützliche Anregungen geben können . Die Landwirtschaftskammer
übernimmt die allgemeinen Kosten der Veranstaltung,' die . Teil¬
nehmer haben die persönlichen Kosten selbst zu tragen. Es werden
jedoch für minder bemittelte Landwirte Zuschüsse seitens der Land¬
wirtschaftskammer gewährt.

4b Von dem Entscheidungsspiel um die Deutsche Futzballmeister -' schaft, das am Pfingstsonntag der Karlsruher Fußballverein in Köln
mit 1 : 0 für sich entscheiden konnte, sind einige sehr gut gelungene
Momentaufnahmen, angefertigt von Herrn Alb . Dugour, in unserem
Expeditionsschaufenster ausgestellt. Ferner sind daselbst Kunstauf -
nahmen des süddeutschen Meisterschaftspokals und des Wanderpreisesum die deutsche Meisterschaft aus der Kunstanstalt Herm . Schmeiser
ausgehängt.

rtz Zm Moninger (Garten) konzertiert am Donnerstag abend
8 Uhr die Artillerie-Kapelle Rr. 14 unter Leitung des Herrn Ober -
Mustkmeisters Liese .

§ Ein dummer Streich . In der Nacht zum 17. legte ein Unbe¬
kannter in der Uferstraße eine dort als Schutzwehr angebrachte Stange
quer über die Straße. Jnfolgedeffen kam ein 28 Jahre alter Schlafferaus Daxlanden mit seinem Fahrrad so schwer zu Fall , daß er bis mor¬
gens früh bewußtlos liegen blieb. Nachdem er aufgefunden, wurde
er zunächst nach Daxlanden und von dort nach dem städt . Krankenhaus
verbracht . Dort wurde alsbald festgestellt , daß er sich zwar schwer,aber nicht lebensgefährlich verletzt hatte.

8 Schlägereien. In der Nacht zum 16. ds . schlug ein verheirateter
Dreher aus Kaiserslautern in einer Wirtschaft in der Hardtstraße nach
vorausgegangenemWortwechsel einem Fabrikarbeiter mit einem Bier -
glase mehreremale auf den Kopf und verletzte den Arbeiter schwer.In der Marienstraße gerieten in der Nacht zum 17. ds. 2 unbekannte
Männer miteinander in Streit . Ein verheirateter Blechner , der auf
seinem Heimwege dazu kam , erhielt von einem der Unbekannten einen
6 Zentimeter langen Messerstich in den Kopf.

8 Verhaftungen. Am Pfingstmontag kam ein 22 Jahre alter
Hilfsmonteur aus Büchig in angetrunkenemZustande in eineWirtschaftin der Kronenstraße , bettelte die Gäste an , beschimpfte und bedrohte ,wer ihm nichts gab . Nach wiederholt vergeblicher Aufforderung von-
seiten des Wirts , seine Gäste unbehelligt zu lassen und das Lokal zu
verlassen , wurde er von der Polizei gewaltsam entfernt und vorläufig
festgenommen . — Festgenommen wurde ferner eine 21 Jahre alte
stellenlose Kellnerin aus Grötzingen , die von der Staatsanwaltschaft
hier wegen Diebstahls i . R . verfolgt wird, dann ein 28 Jahre alter
verheirateter Schreiner von hier wegen Verbrechens gegen § 176

= Wildbad, 18 . Mai . Heute nacht 12 Uhr fand man auf dem
Bahngleis Pforzheim-Wildbad dicht bei Pforzheim die Leiche einer
unbekannten älteren Frau. Der Körper war mitten entzwei ge.
schnitten. Der obere Körper lag auf der einen und der untere Körper
auf der anderen Seite der Schienen. Die Persönlichkeit der Frau'kennte noch nicht festgestellt werden .

ft> Neustadt a. d. H ., 18. Mai . Bei dem nationalen Eesangswett -
streit , welcher über die Pfingstfeiertage hier stattfand und an dem sich
85 Vereine aus der Pfalz und den benachbarten Ländern beteiligten ,
errang sich den Kaiserpreis die „Eintracht" Pirmasens , den Prinz -
regentenprsis der Mannergesangverein Bierstadt. den Preis des Eroß-
herzogs von Baden der „Deutsche Liederkranz " in Zürich . Insgesamt
waren zu dem Fest an den beiden Tagen laut bahnamtlicher Feststel -

:Iung 27 000 Fremde hier anwesend .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse"

M . Berlin . 18. Mai . (Privat .) In verschiedenen Blättern
wird immer noch gemeldet , daß zwischen den Parteien des Ab¬
geordnetenhauses wegen eines neuen Kompromisses in der
Wahlvorlage verhandelt werde. Es ist ausdrücklich festzustel¬
len, daß keinerlei Verhandlungen stattfinden. Die Lage ist un¬
verändert dieselbe wie seither .

B . Berlin . 18. Mai . (Privat .) Die Zeppelin-Interpellation ,
welche nach Wiederzusammentritt des Reichstages bevorsteht ,
wird, wie wir erfahren , eine eigenartige Wendung nehmen .
Von den Interpellanten ist beabsichtigt, sich nicht

_
mit den amt¬

lichen Erklärungen über die Ursache der Zeppelin-Katastrophe
bei Weilbnrg zu begnügen , sondern die Reichsregierung auf¬
zufordern , den Grafen Zeppelin zur Abgabe eines Gutachten»
über die technischen Ursachen der Katastrophe zu veranlassen.

— Braunschweig, 18. Mai . Der Bund der deutschen Vettehrs -
vereine hielt heute dahier seine 8. Bundesversammlung ab. Es
waren über 45 größere deutsche Städte vertteten. In der Sitzung,
zu welcher auch Staatsminister Hattwich erschienen war, wurden
Resolutionen angenommen betr . Abschaffung der Fahrkartensteuer ,
Hebung des Fremdenverkehrs und Einheitlichkeit des Verkehrs¬
gebietes des deutschen Reiches.

<= Paris , 18. Mai . Von einzelnen Blättern wird an¬
gedeutet , daß der Generalstabshauptmann Louis Marix leinen
Selbstmord begangen habe, sondern vielmehr das Opfer eines
Anschlages geworden sei. Dieses Attentat sei wahrscheinlich
gegen dessen Bruder, den ehemaligen Hauptmann Henry Marix
gerichtet gewesen , welch letzterer erklärte , es liege im Interesse
vieler Leute , daß er verschwinde. Er sei vor zwei Jahren in¬
folg des blutigen Zusammenstoßes zwischen Ausständigen und
Gendarmen in Draveil von einem Beamten des Ministeriums
des Innern brieflich aufgefordert worden , die angeklagten neun
Gendarmen vor das Kriegsgericht zu bringen. Er habe dies
verweigert und man habe dann befürchtet, daß dieser Brief als
Waffe gegen die Regierung benutzt werden könne, und deshalb
sei die Beschlagnahme des Briefes erfolgt, der selbstverständlich
aus den Alten verschwunden sei.

c= Paris , 18 . Mai . Da einer der Staatsbahndirektoren
es äblehntle, eine Abordnung des Syndikates der Eisenbahner
zu empfangen , welche mit ihm über die Bemessung der
Wohnungsgelder verhandeln, sollte , nahm der Durchführungs¬
ausschutz des Eisenbahnersyndikates einen Beschlntzanttag an,in dem ziemlich unverblümt mit dem Streik gedroht wird, falls
die Leiter der Staatsbahnen bei ihrer Weigerung verharren
sollten , mit dem Syndikat in Verhandlungen einzutreten.

<= Paris , 18. Mai . Das Uebereinkommen betr . die neue
ä proz. marokkanische Staatsanleihe von 101124 000 Frcs. c=
81910 440 Mark nominal wurde heute von dem in Paris an¬
wesenden marokkanischen Finanzminister El Mokri einerseits
und durch die Delegierten der Staatsbank von Marokko an¬
dererseits unterzeichnet .

= London , 18. Mai . Die Borlesung Theodore Rooseoelts in Ox¬
ford findet nicht, wie angekündigt , am 18. Mai , sondern erst am 7.Z«ni
statt. Die Zeit nach der Bestattung der Leiche des Königs Eduard ,
der Roosevelt in Zivil beiwohnt, wird der Expräsident, mit Ausschluß
des offiziellen Besuches in der Guidhall aus Anlaß der Uebergabe des
Ehrenbürgerbriefes, zunächst mit Prioatbesuchen und Besichtigungen
ausfüllen. Sein Gesundheitszustand läßt nichts zu wünschen übrig.

— Buenos Aires , 18. Mai . Der Minister des Aeußern hat heute
hier den 17. iyternationalen amerikanischen Kongreß eröffnet.

— Buenos -Aires , 18. Mai . Die deutschen Kreuzer „Emden"
und „Bremen"

, der österr. Kreuzer „Kaiser Karl VI ." und der
holländische Kreuzer „Utrecht " sind heute zur Zentenarfeier hier ein-
getrossen . Der japanische Kreuzer „Jkoma" bleibt wegen seines

Zum Thronwechsel i« England .
M London , 18.Mai . (Priv .) Die innere Lage in England ist

weiterhin völlig ungeklärt . Die optimistische« Meldungen er,
weisen sich als verfrüht. Erst nach der Bestattung König
Eduards findet der Kronrat statt, der endgültige Beschlüsse
fassen wird.

— Paris , 17. Mai . Die franzMchen Zeitungen nehmen von den»
Sensationstelegramm des „Jnttansigeant "

, wonach König Eduard da,
Opfer einer Sernmtur geworden wäre, so gut wie gar keine Notiz
Nur der „Mattn " erwähnt einige Vorgänge, die wenigstens auf di«
Entstehung der Gerüchte etwas Licht werfen. Zwei Aerzte des Saint ,
George -Hospitals, die Herren Latham und Spitta , sollen vor zwei
Jahren ein Serum gegen Krankheiten der Luftröhre gefunden haben,das sehr gute Resuttate ergab . Das Mittel wurde gewöhnlich durch
Einspritzungenin das Blut Lbergeführt , konnte aber auch als Medizi,
innerliche Anwendung finden. König Eduard, der seit 1% Jahren a,
häufig wiederholten Beschwerden litt , verlangte eine Behandlung mit
dem neuen Serum . Dr . Spitta erklärte , daß bei dem König eine sub,
kutane Einspritzung nicht nöttg sei, schrieb jedoch eine andere Att de,
Anwendung vor. Eduard VII . nahm einmal wöchentlich das Serum
mit Wein oder Milch vermischt . Angeblich ist diese Kur dem König
gut bekommen ; sie wurde eingestellt, als er nach Biarritz ging. u. voy
dieser Zeit an soll die Verschlimmerung begonnen haben.

* * *

t= s Blissingen, 18. Mai . Kaiser Wilhelm ist heute vormittag
kurz nach io Ahr hier eingrtroffen und begab sich alsbald auf di,
„Hohenzollern", welche um 11 llhr in See ging.

— Wie«, 18. Mai . Der Erzherzog Franz Ferdinand hat sich heut,
nach London begeben , um den Kaiser Franz Josef bei den dortigen
Beisetzungsfeierlichkeiten zu vertteten.

bä London , 18. Mai . Der König von Griechenland ist gestern in
Begleitung des Thronfolgers Prinzen Christoph und des Prinz«,
Georg von Cumberland um 5 llhr 30 Min . nachmittags auf dem Vik¬
toria Bahnhofe eingettoflen. König Georg erwartete die Gäste auf
dem Bahnsteig. Auch war eine Deputation der hiesigen griechischenKolonie zur Begrüßung anwesend . Der König begab sich nach der Be¬
grüßung in Begleitung seines Sohnes nach dem Buckinghampalaft ,wo er während seines hiesigen Aufenthaltes Wohnung nehmen wird.

Die Vorgänge in Rußland .
— Petersburg, 18 . Mai . Nach Eröffnung der heutigen Sitzungder Duma protestierte Graf Bobrinski entschieden gegen ein ihm zuge¬gangenes Memoire englischer und irischer Parlamentarier in der fin¬

nischen Angelegenheit. Der Graf schloß mit den Worten : Was wür-den die Engländer sage», wenn ihnen von seiten Rußlands Ratschlägeerteilt würden , wie sie sich gegen Irland und Indien zu verhalten ha¬ben. Mag die uns befreundete englische Nation wissen , daß es inRußland und speziell in der Duma Leute gibt, welche jede Einmischungdes Auslandes energisch znrückweisen. (Stürmischen Beifall rechts undund im Zentrum.)
----- Petersburg , 18. Mai . Das Bezirksgericht verhandelte

heute in der Dnellaffäre des Dumapräsidenten Gntschkow und des
Grafen llmarow . Gntschkow wurde zu 4wöchiger Festungshaft,Umadow zu 3wöchigem Arrest in der Hauptwache verurteilt .

L. Petersburg, 18 . Mai . (Privat .) Wie nicht anders zuerwarten war, hat die zur Prüfung der Wohnrechte der Judenin Kiew eingesetzte Kommisfiou alle Ansprüche der dortigen
Juden auf das Wohnrecht abgewiesen und die jüdischen Ein¬
wohner , 3700 an der Zahl, zur Ausweisung verurteilt. Der
Ministerrat hat den Juden sechs Grenzstädte i« Turkestan zum
Aufenthalt eingeräumt. Unter den Juden in Kiew herrscht
große Bestürzung, da sie auch ihre Geschäfte innerhalb 8 Tagen
liquidieren müssen.

Zur Kreta-Frage .
Lä Athen, 18. Mai . Ein Geschwader aus drei Panzerschiffe -und 4 Torpedosahrzeugen hat Ordre erhalten, sich noch in dieser

Woche in Bereitschaft zu setzen, angeblich zu UebungszweckenMit den offiziösen Mitteilungen übet den Zweck dieser Maß¬
regel ist indessen die allgemeine Unruhe, die infolge der un¬
günstigen Aufnahme der Eidesleistung der kretischen Abgeord¬neten durch die Türkei und die Mächte sich bemerkbar macht,nicht recht zu vereinbaren. In politischen Kreisen macht mankein Hehl daraus, daß sich die politische Lage etwas zu¬
gespitzt hat.

IM Wien, 18 . Mai . Wie die „Neue Freie Presse" aus
hiesigen türkischen diplomatischen Kreisen erfährt, wird der
Minister des Aeußern , Rifaat Pascha, welcher den Thronfolger
nach London begleitet, bei seiner dortigen Anwesenheit mit den
englischen Staatsmännern die Kretafrage gründlich besprechen,zu dem Zweck , eine endgültige Lösung dieser Frage auf Grund¬
lage der Autonomie zu erzielen. Die Pforte will , daß eine
Ordnung der Dinge geschaffen wird, die weitere Zweifel und
zweifelnde Auslegungen nicht zuläßt.

IM " Weitere» Text siehe Seite 4, 6 und 9. <* c
letzt. Zwei Damen und zwei Herren erhielten Streifschüsse.Der Täter ist unbekannt entflohen .

— Johanngeorgenstadt (Sachsen ) , 18. Mai . In mehreren Hand¬
schuhfabriken wurden umfangreiche Handschuh- und Lederdiebstähle
entdeckt . 130 Handschuharbeiter sind daran beteiligt . Der Schaden be¬
trägt mehrere 100 000 Mark .

11 . Aachen, 18. Mai . (Privattel .) Bei dem Einbruch in die
Aachen-Münchener Fenerverfichernngsgesellschaft fielen den Dieben füretwa 50 000 JL Wertpapiere in die Hände . Die Täter, jedenfallsinternationale Einbrecher , sind in das durch eine eiserne Tür und
schwere eiserne Fenstergitter geschützte Kaffenzimmer , welches zu be¬
treten fast unmöglich schien , eingedrungen. Sie sind ohne eine Spur
zu hinterlaffen, über die Grenz« entkommen .

bä Nürnberg, 18. Mai . (Tel .) Eine Liedes-Tragödie hat sich
in dem Nachbarorte Weißenbrnnn abgespielt. Dort unterhielt seit
längerer Zeit der Landwirt Kratzer ein Liebesverhältnis mit der
Bauerstochter Klara Hupfer , dem bereits zwei Kinder entsproßen
waren.

*
Da die Eltern des Mädchens in eine eheliche Verbindung

nicht einwilligten , beschloß Kratzer Rach« zu nehmen . Er lauerte
der Hupfer auf, als sie von einem Vergnügen nach Hause kehrte
und bewars sie mit Steinen . Das Mädchen wurde von einem
Steinwnrf jo schwer getroffen, daß ihm der Schädel zertrümmert
wurde und es nach wenigen Minuten starb. Der Täter ist seitdem
verschwunden .

= > Budapest , 17. Mai . Bei der Zeitung „Pefti Hirlap" wur¬
den seit Jahren betriebene Desrnudationen entdeck ! . Bisher wurde
der Abgang von fast einer halben Million konstatiert . Mehrere
Beamte der Administration wurden verhaftet.

M Prag , 18. Mai . (Tel .) Da die Forderungen der
Aerzte des Prager Krankenhauses nach Lohn- und Kostverbesse¬
rung nicht erfüllt wurden , wollen heute sämtliche Aerzte ,
deutsche wie tschechische den Dienst kündigen .

UttalitdäfäUe.
. hd München , 1& Mai . (Tel .) Ein schweres Automobil-Unglück

ereignete sich heute nacht in der Wilhelmshöhe bei München . Ein mit
7 Personen besetztes Privatautomobil , das von einem Ausfluge zurück-
kchtte, fuhr in der Dunkelheit in eine Straßenböjchungund stürzte um.

Ein Fräulein kam unter das Auto zu liegen und wurde auf der Stelle
getötet, die anderen 5 Insassen wurden herausgeschleudert und erlitten
meist schwere Verletzungen an Armen und Beinen . Das Automobil
wurde vollständig zertrümmert .

M Hannover , 18 . Mai . Ein schwerer Automobil-Unfall
ereignete sich in der gestrigen Nacht bei Brackede. Ein Auto¬
mobil durchbrach die Barriere und fuhr über den Dam» hin¬
weg in den Straßengraben, wo es schwer beschädigt liegen
blieb. Die drei Insassen wurden herausgeschleudert , zwei sind
schwer verletzt.

= Plauen i. V.. 18. Mai . (Tel .) Wie der „Vogtl . An¬
zeiger " meldet , sind der 28 Jahre alte Kaufmann Poller aus
Ellefeld und feine Frau unter einem Baum vom Blitze er¬
schlagen worden .

ihd Budapest , 18. Mai . (Tel .) Dreitägige Stürme , ver¬
bunden mit Wolkenbrüchen und Hagelschlag , haben in verschie¬
denen Komitaten großen Schaden angerichtet . In der Gemeinde
Hodos wurde eine Schafherde samt ihrem Hirten von einem
Vergabhang durch herabstürzende Wassermengen fortgerissen .
Viele Schafe sind umgekommen , der Hirt ist verschwunden.

M Graz. 18. Mai . (Tel .) In der Ortschaft Kätsch brach
ein Feuer aus, welches zahlreiche Häuser einäschette . Ein Kind
wurde als verkohlte Leiche aus den Trümmern hervorgezogen .
Zwei Personen erlitten lebensgefährliche Brandwunden. Das
Feuer ist durch mit Stteichhölzern spielende Kinder verursacht
worden .

« Paris , 18 . Mai . (Tel .) Durch einen Blitzschlag ent¬
stand in der Frauenabteiluug des Irrenhauses zu Baileul
(Dep. Nord ) eine Feuersbrunft, die einen großen Teil des Ge¬
bäudes einäschette. Die Rettung der Kranken war mit erheb¬
lichen Schwierigkeiten verbunden , da sich viele von ihnen unter
den Betten versteckt hatten.

= Alexandrowsk (Eouvernem. Jekaterinoslaw ) , 18. Mai .
Auf dem Duiepr gettet ein mit 94 Arbeitern besetztes Fahrzeug
gtzen ei« Riff. 4 Insassen sind ertrunken .

Schiffsuachrichterr des Norddeutschen Lloyd.
Mitget. durch Passagebüro v. Fr. Kern Karlsruhe. Karlfriedrichstr . 22.

2 Bremen, 18. Mai . Angekommen am 13 Mai : „Sigmaringen "
in Bremerhaven; am 16. Mai : „Pr . Adalbert" in Montreal ; am 17,Mai : „Erefeld" in Lissabon . „Bonn" in Lissabon , „KronprinzessinCäcilie" in Newyork. Passiert am 17. Mai : „Kaiser Wilhelm II ."Borkum Riff . Abg-gangen am 15. Mai : „Roon" von Algier ; am16. Mai : „Neckar" von Gibraltar ; am 17 . Mai : „Skutari" von Kon.stantinopel. ■

Wetterbericht des Zentralbur. für Mtteorologie u. Hydrogi.
vom 18. Mai 1910 .

. Sie Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche gebliebewre am Vortag. Ein Hochdruckgebiet bedeckt noch Skandinavien, e
«wertes hat sich über der Adria und der Balkanhalbinsel ausgebildiIm Westen des Festlandes befindet sich eine Depression , die , soweit 1d,e deute sehr lückenharten ieiegrarwjchen Ar, -äste c : kennen lass- i cTerlminimum über Südwestengland enthält; auch über dem Festlarselbst ssnd wreder Terlnnnima zu erkennen , so über Westdeutschlaiund über Polen . Das Wetter ist in Deutschland teilweise beiter, teiwerfe wolkig und überall warm. Die Luftdruckverteilung ist der Aubildung von Gewittern günstig ; später werden wohl nördliöWinde etwas abkuhlen.

Witteriingsveoimastuugr » der Mrreoroloq . Station Karlsruhe .

Mai
öatom. Lher»,

in c. Feucht, öenchtigkeit
ui Lroz, äBtao

17. Nachts 9« U. 743.7 16.9 11.7 82 NO18. Ntrgs. 7” U. 746,4 16.2 10.6 77 WSW
18. Mitt. 2* U. 746.6 22.5 9.3 46 NO

wolkig

bedeckt
Höchste Temperatur ani 17. Mai 25,7 : niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 14,4 .
Metternachrichte« ans dem Süden vom 13. Mai früh :

Lugano bedeckt 13 °, Biarritz Regen 18 °, Coruna halbbedeckt 12°
Perpignan bedeckt 14 °, Nizza bedeckt 17 °. Triest heiter 17 °, Florenzbedeckt 16 °, Rom wolkenlos 16 °. Cagliari wolkenlos 15 °, Brindisiwolkenlos 16 °, Lorta (Azoren) halbbedeckt 18 °. '
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Der Sieger
der bedeutendsten deutschen Radfernfahrt

Rund durch Mitteldeutschland *
14. und 18 . Mai

benutzte wie die meisten der gemeldeten 252 Fahrer

Continental - Pneumatic
und durchfuhr die gewaltige über 465 Kilometer
gehende Strecke Berlin —Dresden—Leipzig— Berlin

ohne jeden Reifenwechsel .
sr finstav sctraize zeit 17 : 12 : 17 auf Continental-Pneumatik

2. Zander zeit 17 : 40 : 27 auf Gontinental -Pnenmatik
s. sebuiten zeit 18 : *0 : 4i auf Continental -Pnenmatik
4. Pütz
5. Koeh

zeit is : io : 45 auf Continental -Pnenmatik
zeit 19 : o : o auf Continental -Pnenmatik

6. Burger
8. Freiert
9. Mönnel

10. Aberger
11 , Rentseh

Zeit 18 : 10 : 48 auf GOBÜQSBtal-faraflUdft
Zeit 18 : 19 : 25 auf GiMÜI» lltaI-Pu«UW»L
Zeit 18 : 33 : 7 auf G0llÜBSStÄ k« maaL
zeit 18 : 33 : 4& auf Gentinental.Pawnwök
Zeit 18 : 33 : 52 auf §«ntin*Bt*l-BnMn» 8k

Für Fahrrad und Automobil ist und bleibt

CONTINENTAL - PNEUMATIK
der zuverlässigste und im Gebrauch billiget « Rerfen .

Continental- Caoutchouc- und Gutia - Percha - Compagnie, kslmovsr .

Der Unterfertigte erfüllt hiermit die
traurige Pflicht, seine lieben A . H . A . H.
und a . o. M. a. o. M. von dem am x 7 . d. M.
erfolgtenAbleben unseres lieben alten Herrn

Heinrich Koch
Grossh . Vermessungsrevisor

geziemend in Kenntnis zu setzen.

Der polytectinisdiejereinKarlsrahe
K. P . Berthold , Vorsitzender.

Die Feuerbestattung findet am Donners¬
tag den 19. Mai, vorm, x 1 Uhr, im Krema¬
torium statt. 7383

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Todesanzeige.
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung,

dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsern
innigstgeliebten , treubesorgten Gatten , Vater, Sohn,
Bruder, Schwiegervater , Grossvater, Schwager und
Onkel

iterr Peter Brenneisen
Schuhmachermeister

nach langem, schweren, mit grosser Geduld ertra¬
genen Leiden heute nacht 12 Uhr im Alter von 62
Jahren durch einen sanften Tod za erlösen.

Karlsruhe , den 18. Mai 1910.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Luise Brenneisen Wwe ., geh . Lichtenberger
Anna Brenneisen
Wilhelm Brenneisen
Karl Brenneisen
Emilie Brenneisen , geb . Spies

und 1 Enkelkind.
Die Beerdigung findet Freitag den 20. Mai, vor¬

mittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Schützenstr. 70 , I. B21316

Statt besonderer Mttteitamg

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß mein- lieber Gatte , unser treu-

besorgter Vater , Schwieger- und Großrater, Schwiegersohn, Sciroager -und Onkel

Hugo Kempf, Bäroassistent,
im Alter von 64 Jahren heute früh 4 Uhr nach kurzem aber schwerem Krankenlager sanft
entschlafen ist. Im Kamen der HinterbliebeneB :

Die trauernde Gattin :
Sophie Kempf , geb . Mürrle nebst Kindern ,

Karlsruhe , den 18. Mai 1910 .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr von der Friedhofkapelleaus statt’

s : Wilheln ' "

fa. Rollschinken
feinste Salzung ä. PK>- 1 .15 Mk-
Rnßschinke » . . k „ 1.W
Lachsschinken . . k „ 140 „
ff. Swwtettmreft > .
und Salami . . * » "
be . feiusteWirrterwarsteWd . 1 .20 „
ftatferjastouicft. ä Pfd . 98 Pf .
Durchwachs . Speck , q»

oder Dörrsteisch ^ "
Schkes. Pretznmest . k „ 60 „
TMetnser ffiotnmcftä „ 50 „

— PrrisSften zu Diensten . —
Versand unter Garantie

per Steehti wimte .
Reischwarensiabuik »«,a

Trauerhaus: dmstraße 15, 111. 7387

Trauerhüte
grösste Auswahl bei

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr. 1609 . | | Rabatt -Spar -Verein

Wandkarte Von Sndwestdentscbtand
(Württemberg , ßadea , Elsass -Lothringen , Kheiupfal *

and angrenzende Lndesteile )
enthält eine genaue , Ieiehtverständliche Wiedergabe aller Verkehrswege
und örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämtliche Städte ,
Flecken, Dörfer, Mühlen , Windmühlen, Fabriken, ZiegeleienAussichtstürme ,

Schlösser, Ruinen, Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt .
Preis nur ffflk. 1. , nach auswärts Mk . 1.50 franko

Zu beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag, Karlsruhe i. B.

allein ’
siehtaufder

'

HÖHE «
der Zeih

VerfangenSiedeßftatb stets}
KAVALIER,

\dasbesteatterLederputzmitfeß

für Metzger ober Milchhändler, ge
braucht , für 80 Mk . zu Verkaufen ^
5821313 EifenbaHustr . 33, 1 . St .

Kochherde ,
emaillierte u . lackierte, Vorzügl .- Fa¬
brikat , sowie gebrauchte, noch schöne
Herde billigst abzugeben. B21325
M . Eberhard , Akademiestr . 28.
Guterh . Kinderliegw ., fchön.Bertiko ,
Schrank , fast neue Bettstelle m . hob.
Haupt , Rost u . Matratze s. bill. z . Verk.
5621328 Uhlandstr. 12. pari .

lvlDraLs -
Lirken

flßßBSk
ERFOtG

UBEBRa6C»eW>

Gut erhaltener Sportwagen ist:
billig zu verkaufen. 5321315
Karferstraste 151, 2. Stock, links .

Wer
« «« »« -Personal ,

wie :
vnilchelter, 8ont« rtze» etc

oder
Dienstpersonal, wie :

Ködfitratn ,
simmermädche» etc.

sucht ,
benütze die
HaffiscOPressB
zu einem entsprechenden
Inserat; er

findet
dann sicher das G ewünschte



Dettk 4 Abendblatt. Mittwoch den 18. Mai ISIS. Nu. 224
Vsrsammlnngen und Kongresse . i

1 . Heidelberg , 17. Mai . Die Aerwattungsbenmien der Kranken - !
lassen und Berufsgencssenschaften in Baden hielten gestern ihren Der-
bandstag für den Bezirk Baden ab der von 72 Delegierten aus den
verschiedenen Städten Badens besucht war . De: Vorsitzende gab ein
anschauliches Bild über die Tätigkeit der Bezirksleitung , über das
Tarifamt und verband daniit auch ein Situationsbild über den Stand
der Ortsgruppen , der nicht in jede: Beziehung erfreulich war . Es
entspann sich über den Bericht eine längere Diskussion, in welcher in
der Hauptsache den Ausführungen des Berichtes zugestirnrnt wurde .
Das größte Interesse nahm die Stellung zum revidierten Reichs-
»ersichrrungsgefetze in Anspruch , weil di« Angestellten der Oriskrankcn .
lasten und der BerufsgenossLnschaflen am meisten davon und zwar in
ungünstiger Weise betreffen werden . Landtagsabgeordneter Siockingcc
aus Pforzheim referierte in ausgiebiger Werfe über dieses Thema , hob
nameniltch die schweren Nachteile hervor , welche die Veamren der V«r -
sichrrungsansialten erleiden , wenn die Vorlage Gesetzeskraft erhalten
sollte. Es gelangte im Sinne der Ausführungen des Referenten eine
Resolution zur Annahme , in welcher gegen die Verschlechterung der
Positionen der Beamten dieser Kategorie Einspruch erhoben und ge¬
eignete Abänderungsvorschläge gemacht werden . Die übrigen Gegen¬
stände der Tagesordnung trugen einen rein internen geschäftlichen
Charakter . Der nächste Bezirkstag findet in Lahr statt .

ctz Baden -Baden , 15!. Mai . Unter dem Vorsitze des Prälaten Dr .
Lender fand gestern Nachmittag ein außerordentlicher Kreisdele -
giertcntag hier statt , der gut besucht war . Er befaßte sich u . a . mit dem
Ehejubiläum unseres Großherzogpaares .
Verband der landwirtschaftlichen Kreditgenossen¬

schaften.
^ Karlsruhe , 18. Mai . Im großen Saale der Festhalle hielt

beute der Verband der landwirtschaftlichen Kreditgenostenschaften im
Großherzogtum Baden seine diesjährige Generalversammlung — die
26 . seit Bestehen des Verbandes ab.

Verbandspräfident Oekonomierat Schmidt-Freiburg eröffnste die
sehr stark besuchte Tagung mit einer Begrüßungsansprache , in der er
zunächst die Vertreter der Großh . Regierung . Ministerialrat Arnold
und Regierungsrat Cronberger . willkommen hieß und all den anderen
Erschienenen Worte warmer Begrüßung widmete . Er hieß noch be¬
sonders willkommen den Vorstand des statistischen Landesamtes , Ober¬
regierungsrat Dr . Lange , die Vertreter der Bad . Landwirtschafts¬
kammer. des Bad . landwirtschaftlichen Vereins , des Bad . Bauern¬
vereins und des Genostenschaftsverbandes badischer landwirtschaftlicher
Vereinigungen , sowie die Landwirtschastslehrer . Der Redner führte
sodann aus , daß Ministerialrat Arnold der jetzige Verwaltungsrefe¬
rent für Landwirtschaft im Ministerium des Innern ist . Wir hatten
bisher immer das Glück, im Ministerium des Innern LanDwirtfchafts-
referenten zu besitzen , die unseren Bestrebungen das größte Interesse
stets entgegenbrachten. Wir dürfen hoffen , auch bei dem neuen Re¬
ferenten das gleiche Interesse zu finden . Der Bruderverband der
landwirtschaftlichen Vereine hält diesmal nicht mit uns am gleichen
Orte seinen Vcrbandstag ab . sondern in Konstanz. Wenn wir das
nicht ebenfalls taten , so sprachen dafür zwingende Gründe . Um ganz
sicher zu sein , haben wir bei den Vereinen eine Umfrage veranstaltet ,ob die Generalversammlung ebenfalls in Konstanz stattsinden soll .
Die große Mehrzahl der Vereine sprach sich dagegen aus . Es sollen
auch diesesmal wieder verdiente Genossenschaftsmitglieder für 25jäh-
riges Wirken im Dienste unserer Genossenschaftssoche geehrt werden .
Ich bringe diesen Mitgliedern unsere Glückwünsche dar und hoffe , daß
sie noch lange Jahre für unsere Sache wirken. Bedauerlicher Weise
mußte Domänenrat Maier in Ueberlingen von seinem Amte als Vor¬
standsmitglied wegen Krankheit zurücktrefen. Er hat für uns viel
getan und war ein Genossenschafter wie er ideal gedacht , nicht besser
hätte sein können . Er hat stets große Sachkenntnis und Uneigennützig-
keit an den Tag gelegt . Für das , was er tat . werden wir ihm stets
dankbar sein . Wir wünschen , daß sein Gesundheitszustand sich bald
bestert und ihm noch manche Jahre verdienter Zufriedenheit beschicken
sein mögen. Ich schließe mit dem Wunsche, daß unsere heutigen Bera¬
tungen dazu beitragen , den genossenschaftlichen Geist zu stärken zur
Arbeit werktätiger Nächstenliebe frei von Eigennutz und Gewinnsucht.
(Lebhafter VeifallZ Seine Ausführungen schloß der Redner mit einem
Hoch auf den Landesfürsten , Eroßherzog Friedrich II . in das die Ver-
fainmlung lebhaft cinstimmte.

Ministerialrat Arnold : Im Aufträge des Ministers des Innern
Frhrn . v . Bodman , der bedauert , verhindert zu sein , Ihrer Tagung
anzuwohnen , da er von Karlsruhe abwesend ist , überbringe ich Ihnen
dessen Grüße mit dem Wunsche , daß Ihre Tagung von bestem Erfolge
begleitet sein möge. Für die mir gewordene Einladung und die Worte
der Begrüßung des Hern Vorsitzenden spreche ich meinen besten Dank
aus , gibt mir doch die Einladung die beste Gelegenheit , Ihre gemein¬
nützige Tätigkeit in ihrer ganzen Ausdehnung kennen zu lernen . Aus
Ihren Rechenschaftsberichtenersehen wir . welch ' reicher Segen , welche
Unterstützung und Förderung die badische Landwirtschaft aus Ihrer
Arbeit erwächst. Auf Ihre Erfolg « dürfen Sie mit Recht stolz sein .
Diese Erfolge haben Sie nicht zuletzt Ihrer Leitung zu verdanken , in
der sich Männer befinden , die gewissenhaft, pflichttreu und zielbewußt
ihres oft nicht leichten, verantwortungsvollen Amtes walten . Sie
haben sich damit das Vertrauen der Vereins und Genossenschaften er¬
worben . Ich kann Sie versichern , daß die Negierung Ihren Bestreb¬
ungen stets das größte Interesse entgegenbringt und immer bereit ist,
Ihre Aufgaben zu fördern . Ich hoffe, daß Ihre heutigen Verhand¬
lungen von ersprießlichem Erfolg « begleitet sein mögen. (Beifall .)

Verbandsdirektor B u n z erstattete darnach den Rechenschafts¬
bericht der Verbandsleitung . Das abgelaufene Geschäftsjahr war in¬
sofern nach einer Richtung hin ein froh bewegtes , als es uns vergönnt
war , im Jahr « 1906 das 25jährige Bestehen unseres Verbandes zu
feiern . Auf unser« damalige Festfeier dürfen wir mit Befriedigung
zurückblicken . Unvergeßlich wird es uns bleiben , daß unsere Fünfund¬
zwanzigjahrfeier durch die Anwesenheit des Großherzogs « in« ganz be¬
sondere Weihe erhalten hat . Soviel wir bisher hören konnten , waren
di« in großerZahl erfchienenenTeilnehmer , sowohl von dem Festakt , als
auch von der Nachmittags unternommenen Rheinschiffahrt sehr be¬
friedigt und erfreut . Wir sind überzeugt , daß durch unsere Feier recht
viele Mitglieder mit neuem Mut und Eifer an den weiteren Ausbau
unseres Berber,des werden herangetretn se :n . Der Großherzog hat zu
unserer F - eude auch den von uns ihm überreichten Rechenschafts- und
Jahresbericht entgegengenommen . Das abgelauftne Geschäftsjahr 1909
weist erne ganz befriedigende Weiterentwicklung des ländlichen Kredit -
genoffeufchaftswefens auf . Der Verband , welcher am 1 . Januar 1909
4 !.l Vereme mit 58 576 Mitgliedern zählte , fft bis 1 . Januar 1910
auf 419 Vereine mit 61 022 Mitgliedern an gewachsen . Die Zunahme
neuer Vereine betrug 20 : abgegangen ist der ländliche Kreditverein
Plankstadt . Seit 1 . Januar 1910 sind bis jetzt 3 Vereine mit 158 Mit¬
gliedern zuge"ai:gen. Es betrugen im Jahre 1999 : die Gesamtein¬
nahmen der Vereine 49 709 985 Jl , die Ausgaben 48 125 274 <M , der
Gesamtumsatz 97 895 259 ,M , gegen 1908 mit 92 882 787 Jl ; der Gesamt¬
gewinn 520 339 M , der Reservefond 2 847 208 -M , die Geschäftsanteile
4 747 602 Jl , der durchschnittliche Umsatz einer Kasse 236 365 Jl , der
höchste Umsatz einer Kaste 2 897 202 . 41, der niederste Umsatz einer Kasse
4170 M in nur 4 Monaten , der höchste Reingewinn einer Kaste
15 615,.« . Der Gcldverkehr der Vereine mit derGeldausgleichsstelle war
tm abgelaufenen Geschäftsjahr ein recht lebhafter und wurde , wie
feit Jahren von der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim zur
allgemeinen Zufriedenheit vollzogen. Die Vereine waren in den
ersten vier Monaten des Vorjahres bei der Ausgleichsstelle im
Guthaben , von Anfang Mar bis Ebbe November in der Schuld,
dann im Dezember wieder im Guthaben : dasselbe hatte seinen
höchsten Stand im Februar mit 3 832 026 Jl gegenüber einer
Schuld von 1848 417 Jl erreicht . Wir haben für das ganze Ge¬
schäftsjahr 1909 den früheren Zinsfuß , 4% für Einlagen und 4V>%
für Entnahmen , beibchaltcn . Der Geldumsatz bei der Rheinischen

BaßthSte Presse .
Hypothekenbank betrug 16,5 Millionen in 5312 Posten , im vorher¬
gehenden Jahre 11,3 Millionen .in 4704 Posten . Es betrugen 1909
die Einzahlungen der Vereine 8 742 093 Jl in 2898 Posten und die
Abhebungen 7 740 231 Jl in 2411 Posten . Die durchschnittliche
Höhr der Einzahlungen betrug 3017 Jl , die durchschnittliche Höheder Abhebungen 3206 Jl . Dir Kosten für die im vorigen Ge¬
schäftsjahre vorgenammencn Revisionen beliefen sich auf 16 814 Jl
68 Zu diesen Ausgaben wurde uns wieder von der Großh.
Negierung ein namhafter Beitrag gewährt , sodaß nur etwa die
Hälfte durch Umlage za decken war . Außerdem stellte uns schon
seit Jahren das Ministerium des Innern einen Beitrag zur Ver¬
fügung , wovon cm 28 Vereine Beihilfen zur teilweise » Bestreitungder ersten Tinrichtungskosten und für 15 Vereine sachverständige
Anleitung zur Geschäfts- , Buch - und Kastenführung durch die Re¬
visoren gegeben werden konnten. Wir sprechen der Regierung für
diese Zuwendungen verbindlichsten Dank aus . Die Verbands¬
geschäfte wurden auch im abgelaufenen Jahr von Verbandsdirektor
Kommerzienrat Vunz besorgt. Die schriftlichen Arbeiten wurden
dabei in 5687 Eeschäftsnummern erledigt . Die Verbandskaffen -
geschäfte wurden vom Verbandsbureau besorgt . Der Verkehr mit
den Rcgistergerichten ist im allgemeinen glatt verlaufen . Zum
Schlüsse führte der Redner , aus : Wenn es den Vereinen gut er¬
gehen soll , dann sorgen Sie dafür , daß nur solche Männer an die
Spitze der Vereine gewählt werden , welche peinlich genau ihren
Verpflichtungen nach Gesetz und Statut nachzukommen, gewillt sind ,
nicht nach hohen Dividenden ringen und dabei jede Vorsicht hintan¬
setzen , sondern welche die Gewissenhaftigkeit besitzen , die bei der
Verwaltung fremden Geldes nicht entbehrt werden kann , welche
also stets nur das Wohl der Mitglieder und die Sicherheit des
Vereins im Auge behalten und sich von jeder Geldmacherei fern
halten . Unter der Leitung solcher Männer werden unsere Vereine
nach innen wie nach außen das nötige Vertrauen genießen . Dann
wird unser Verband weiter erblühen und wir werden weiter
arbeiten und bauen Schulter an Schulter für das Wohl der badi¬
schen Bauernschaft und damit des gesamten badischen Volkes, daß
cs so sei : das walte Gott ! (Lebhafter Beifall .)

Der Bericht wurde ohne Debatte ftir unbeanstandet erklärt .
Er erfolgte hierauf eine Besprechung innerer Berbandsangelegen -

heiten und über den Eeldausgleich , in deren Verlauf eine Reihe von
Wünschen vorgedracht wurde . Die Verbandsleitung sagte deren
Prüfung und möglichste Erfüllung zu .

Darauf fand der Antrag des Derbandsvorstandes , die Tagegelder
für die Vorstandsmitglieder , von 8 Jl auf 12 Jl zu erhöhen, ohne
Debatte Annahme,

Rach einem Berichte des Oberrechnungsrates Kirsch wurde die
Bcrbandsrcchnrmg für 1909 für unbeanstandet erklärt und dem Ver-
bandsvorstande wie dem Rechner Entlastung erteilt .

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Neuwahl des Der -
bandsoorstandes . Die Wahl geschah auf Antrag aus der Mitte der
Versammlung per Akklamation . Gewählt wurden : Oekonomierat
Schmidt -Freiburg , KommerzienratVun .z-Karlsruhe , Ratfchreiber Kugle
Eggenstein, Ratschreiber Eutzmann -Grombach, Bürgermeister Schuler -
Ebringen , Ratfchreiber Hillert -Sinzheim und Altbürgermeister Jäger -
Hundheim.

Der Vorstand nahm sodann die Verteilung von Diplomen für 25-
jährige Mitgliedschaft an eine Anzahl Genossenschaftsmitglieder vor,worauf die Tagung geschlossen wurde .

Hauptversammlung des deutschen Bühnenvereins .
lb Lübeck, 17. Mai . Die im Deutschen Bühnen -Berein vereinigten

Intendanten und Direktoren deutscher Hof- und Privatbühnen haben
vorige Woche hier ihre diesjährige Hauptversammlung abgehalten .Die Verhandlungen waren z . T . geheim. Der öffentlichen Versamm¬
lung stand der Intendant des König !. Hoftheaters in Berlin , Graf v.
Hüljen-Häjeler , vor . Bürgermeister Dr . Eschenburg begrüßte die Ver¬
sammelten im Namen der Stadt Lübeck. Die Präsenzliste ergab die
Anwesenheit von 54 Vertretern aus fast ebensoviel Städten . Nachdem Geschäftsbericht zählt der Verein jetzt 7 Ehrenmitglieder . 1Ö9
aktive und 9 passive Mitglieder . Als Mitglied des Direktorial -Aus -
schusses wurde Hofrat Richards -Halle , als Stellvertreter DirektorJlling
gewählt .

Zur Beratung stand dann die bekannte „Parsifal "-Frage . Direk¬
tor Martersteig -Köln und verschiedene andere Mitglieder beantragten :
„Der Deutsche Bühnen -Berein möge eine Resolution fassen , laut
welcher die Bühnenleiter sich verpflichtet halten , auch nach 1913 das
Bühnenweihspiel „Parsifal " nicht aufzuführen , solange das Festspiel¬
haus in Bayreuth unter der Leitung der nächsten Erben Richard Wag¬ners und des Verwaltungsrates der Baireuther Festspiele steht. Wei¬
ter verpflichten sich die Mitglieder des Deutschen Bühnen -Vereins , im
Falle anderweitige Unternehmungen zur Aufführung des „Parsifal "
schreiten sollten , ihre Mitglieder zu diesem Behufe nicht zu beur¬
lauben ."

Der Antrag gelangte nicht zur Beratung , da nach einer Mitteilungdes Grafe» v. Hülfen-Haefeler die zur Beratung des Antrags ein¬
gesetzte Kommission die Beratung noch nicht ausgenommen hat , von
einer Debatte aber eine Förderung der Angelegenheit nicht zu er¬
warten sei .

Baron v . Putlitz -Stuttgart berichtete dann über di« Ausführungdes Düsseldorfer Beschlusses betr . die obligatorische Einführung von
Vertragsbestimmungen . Die hierfür eingesetzte Kommission beantragt ,es bei dem in Düsseldorf gefaßten Beschlüsse zu belassen, und für die
damals angeregten Verbesserungen Sorge zu tragen . In Anbetracht
des Zustandekommens eines Reichstheatergcsetzes erscheint die obli¬
gatorische Einführung von Vertragsbestimungen nicht tunlich . Dieser
Beschluß wurde einstimmig genehmigt .

Ueber die ins Leben gerufene Wohltätigkeitskasse berichtete
Direktor Gregor -Berlin . Die Einnahmen beliefen sich bis zum April
auf 82 953 Jl , wovon Unterstützungen in Höhe von 14 000 Jl und
laufende von 5 000 Jl bewilligt worden sind . Nach Erledigung einiger
unwesentlicher Anträge wurde ein Antrag der Direktoren Martersteig
und Dr . Loewe angenommen , eine Kommission einzusetzen , die prüfen
soll : 1 . wie das Stellenvermittlungsgesetz auf de» Theaterbetrieb ein¬
wirken wird , ferner wie infolgedessen das Engagrmentsverhäktnis für
Bühnenangehörige mit den Bühnenleitern am zweckmäßigsten zn regeln
ist. Der Antrag wurde angenommen , und in die Kommission wurden
die Antragsteller und Gehrimrat Richards gewählt .

Als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung wurde Kera be¬
stimmt. Kln . Z.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 7.

Mai l . I . gnädigst geruht , oem Buceaubeamten Revisor Hermann
Voigt bei der Generaldirektion der Staatsetsenüahnen unter Ver¬
leihung der Amtsbezeichnung Vetriebsfekretär die etatmäßige Amts¬
stelle eines Bureau - und Abfertigungsbeamten zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten von 12. Mai l . I . wurde
Betriebsfekretär Boigt zur Vetriebsinspektion Freiburg versetzt .

Sport-Nachrichten .
Ö Karlsruhe, 10. Mai . Wie wir von zuverlässiger Seite

erfahren , beabsichtigt der neue deutsche Fußballmeister, der
Karlsruher Fußballverein. eine Tournee durch Amerika zu
unternehmen und steht dieserhalb mit amerikanischen Sports¬
leuten zurzeit in Unterhandlung. Die Tournee soll etwa 6—8
Wochen dauern .

. Karlsruhe , 18. Mai . Die 5. Internationalen Olympischen
Spiel « des Karlsruher Fußball -Vereins t> . V .) . die am 10- Juli

d . Is . anläßlich des am 9. bezw. 18. Juki stattfindendsn Geburtta ^rs des Großherzogs bezw . des hoben Protektors des Karlsruher
Fußdallvereins , des Prinzen Max von Baden , stattfinde », solle»
zu einem außerordentlich großen Sportsfest gestaltet werde». Die
Veranstaltung erfährt allseits die tatkräftigste Unterstützung. Die
zum Austrag gelangenden Konkurrenzen werden demnächst ver¬
öffentlicht. Anfragen usw . sind an W . Lehnert , Karlsruhe , Lesstng-
straße 14, zu richten.

-ft- Karlsruhe , 17. Mai . Der Fußballklub Mühlburg spielt« mit
seiner 1 . Mannschaft über die Feiertage in Mannheim und Wir »baden. In sehr schönem Spiel besiegte er in Mannheim die Ih -Mernn-
schast des dortigen F . C . Viktoria mit 10 : 1 Toren ; in Wiesbaden
schlug er bei überaus scharfem Spiel die 1 . Mannschaft des Fußball¬vereins mit 2 : 1 Toren .

Die zweite Mannschaft des Karlsruher Fußballoereius weift«über die Feiertage in der Saargegend und gewann am 1. Taggegen den Fußballklub Völklingen mit 10 : 1 und am zweiten Tage
gegen den Fußballklub Trier mit 4 :0, nach überlegenem Spiele . -

[7 ] Straßburg , 18. Mai . Der Straßburger Reiter » Berei « er¬
öffnet am Sonntag den 22. Mai , 2 .30 Uhr nachmittags , fein 3tägige»
Sommermeeting (22 . und 29 . Mai , sowie 5 . Juni ) . Es hat sehr Le»' '
deutender Mühe und umfangreicher Arbeiten bedurft , um die großen
Schäden, welche das diesjährige Hochwasser verursacht hatte , zu besei¬
tigen . Es ist dies aber vollauf gelungen und gleichzeitig sind auch nochmehrere wesentliche Verbesserungen vorgenommen worden . In spart»
licher Beziehung verspricht der erste Renntag zudem recht interessant :
zu werden , denn es sind für diesen Tag bislang in Summa 77 Reu»
nungen abgegeben, davon 65 allein für die 5 Herrenreiten und 12 filrdie beiden landwirtschaftlichen Rennen . Für die beiden wertvolPewRennen des Tages , das Graf Wedel > Jagd - Rennen und den Straß, '
burger Münster - Preis sind nicht weniger wie 12 bezw. 15 Nennungen
abgegeben. Zu elfterem Rennen hat der Kaiserliche Statthalter einen
kostbaren Ehrenpreis gestiftet, der an besonderem Wert für den glück,
lichen Sieger noch dadurch gewinnt , daß Graf Wedel und GräfinWedel ihn persönlich zu überreichen pflegen.

• * •
Bor Schipke und Salzmann gewann R . Scheuermcmn . am 8. dL,Mts . den Großen Frühlingspreis von Magdeburg in beiden Läufen

575 Kilometer ) auf Brennabor . O . Peter , der vor Stabe und Kudeloden ersten Preis im Hauptfahren davontrug und Br . Wegener. der vorSchürmann und Carapezzi den Preis von Crakau eroberte , fahrengleichfalls Brennabor und besiegten als erstes Paar im Tandemfahrenu . a. Schwab-Schürmann und Saldow -Großmann auf dieser Marke.In Treptow versuchte sich 33. Hamann auf Brennabor als Steher und
gewann das 15 Kilometer -Rennen glänzend.

" i — gga

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
Ostr. Cred.-A. 208.30
Disc Com .»A 188 .30
DreZd. B.-A. 158. -M
Ost.Staatsb .-A. 162.80
Lombarden 20.50

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.45

„ Antwerpen808.75
* Italien 806 .-
„ o S ' -fl 204.70
„ Paris 811 .33
* Schweiz 811.16
* Wien 850.—

Priv ^Diskonto 3 ' /,
Napoleons , 16.25
3)4 %Deutsche
Reichsanleihe 93.—3% do. 84 .60

3H Pr . Tons. 93.20
4% Jtal . Rente 102.10
*% Ost. Goldr . 99 .40
4% 1880 Russen 92.20
4 %. Serben 86 55
4% Ung.Goldr. —
Bad. Bank 134 .25
Darmst . Bank 132.05
Deutsch . Bank 252.—
Diskonto 186.40
Dresd . Bank 159.20
Ost. Länderbk. 126 .75
Rhein. Kr.-Bk. 139.—
Schaaffh. Bank 139 .—
Wiener B^P . 137 .50
Ottomanbank 144.50
Bochum 234.10
Laurahütte 175 .80
Gelsenk . 208.10
Harpener 197 .75

Tendenz : ruhig.
(Schlußkurse).

4% it.a3oi.1908 101.60
4% Bad . 1901 101 .20
m %. aba. \ .% L 96.-

dto. t. M. 93 .80
334% 1892/94 93.10
3 ‘/* % Bad .1900 92 .70
334 % . 1902 —.—
3 )4 % Bad .1904 92 .90
3 !4 % Bad .1907 92.70
3% Bad . 189« —.—
4%Bayern1ö0? 101 .30
4%Württb .190? 101.85
4% Rh . Hyp ..

Pfdb . b. 1919
4% „ 1917
314% . 1914
4 34 %91 .Staats ,
anleib . v . 1905

101.10
100 .20
91.60

100 .45

Vom 18. Mai.
4%do.Rente1902 93.10
4% Türken uni -

fiz. v. 1908 94.70
Turk. Lose 188.—
Bad . Zuckf. W. 204.75
A. Elekt.-Ges. 269.—El .-Ges .Schuck. 164.75
Masch .Gritzner 241 .—
KarlSr -Masch . 224.—
S ^A. Paketf. 145 .10
Nordd. Lloyd 113.20

RachbSrfe .
(214 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A. 208.80
Deutsche B.-A. 252.10
Disk.»Eomm. 188.40
DreSd. Bank 159.25
Ost .S .-B. Fr . 162 .80
. Südb . Lomb. 20.40

Tendenz : ruhig.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt. 208 .40
Berl .Handelsg. 175.—
Kom^Disk.»B . — •—
Darmst . Bank 132 .—
Deutsche Bank 261 .70
Disk .-Komm. 188.20
Dresd . Bank — -
Bali . u. Ohio 111.30
Noch. Gußstahl 234.50
Dortm . Union

I -it. G 92.75
B.Kö .-u .Laurah -175 .90
Sarvener 197.70
Tendenz : ungleichm.
Berlin (Schiußkurse).
4% ReichSanl. . . . . .

b. 1918 . unk. Z01.S0
4% Preuß . C . 101 .90
334 %Re,chsanl. 93.10
3% ReichSanl. 84.70
3V-%Preuß . C. 93.10
3% dto. 84.70
4% Bad . ~ 101.75
3 )4 % «mV . —■—
32 % Bad .1900 92.20
3 )4 % » 1904 92.20
3 )4% » 1907
4%% Rufs. 1905 100 .50
Ost. Kredita » . 208 .40
Disk.-Kömm. 188.—
DrÄsd . Bank 158.90
Nat .-B .f.Dtschl. 123.-
Kom .-Disk^-Bk . H7 .-
Kanada-Pacific 192 .40
Bochum -Gutzst. 238 .20
P ^ ö.-uLaurah . 174 .30
Gelsenk .Bergw. 207.70
Harpener 197 .—
Phönix 222.10
Dynamit Trust 189 .60

an . eiet *®. ®. 268.10
E.-G. Schlickert 165L0
Siem . u . Halste 246.—
Westerregeln 221.—
D.Met .. Patr ..F .876 —
M--F . Gritzner 248.— ,
BrauereiSinner250 .50 !
P .-Ung.K.Pfdbr . 94,—
Pest.UngL .Obl. 93.50
Ung.SchmaDahn 98.70
Privatdiskonto 3 '/-

Berlin
(Rachbörse.)'

OsllKred̂ Akt. 208.40
Berl .Hand .-Ges. 175 .—
DeutscheB^ A. 251 .60
DiLllKomnu -Ä. 187.70
Dresden . B.-A. 158 .90
Lmb^Ost.Südb . 20.40
Balt . u. Ohio 111 .60
Bochum.Gußst. 233.10
SorteulLLitG 92.—
Laurahütte 174 .10-
Gelsenkirche» 207,20>
Harpener 197 .—

Tendenz : schwach.
Wie » (10 Uhr).

QstLred ^Akt. 665.5»
, Länderbank 504.50
»Staatsb .(srz-) 759 .—
Lomb.öii .Südb ,118.20

Marknoten 117.56
OstLronenrente 95.25
Ost .Papierrente 98.05
Ung. Goldrente 113.80
Ung .Kronenrent . 92 .40

Tendenz : fest.
Paris ,

3% frz . Rente 68.87
4 % Italiener —.—
4% Spanier 96 .30
4%Türk .,unifiz . 94.60
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 727 .—
Rio Tinto 18 .38

£ onbvn «
Charteret) 33 '/, Sb ,
de Beers 18—
East Rand 5' /.
GoldfieldS 6 *j,RandmineS 9 */,llnaconda 87/,
Atchij . common 112—

. preferred 104'/,
Chicago, Milwaute

and St . Paul 142—
Deuber prefer . 41' /4
LouisvilleRafyv . 150b ,
Union Pacific 187 '/ .' ilniteb Stat . Steel . :

Corp. commo 847/gd,to preferred 121 —

enneberg-Seiöe
in schwarz , weiß und farbig ,8676» für alle Lebenszwecke

Verlangen Sie Muster. G , H - NNefterg ,

von Mark 1.10 an
per Meter

porto- u. zollfrei

Zürich
Bad

und Kurhaus flttisbolzbei Solothurn
(Schweiz)

(Post u . Omnibus ).
Altberühmte Quelle . Sool- und 5chwefel -Bäder . Ruhige Lage imnitte»

herrlicher Tannenwälder . Prachtvolles Alpeopanorama . Komfort.
Prospekte durch

_ _
E . P robst , Propr .

Gesichäftliche Mitteilungen .
Rund durch Mitteldeutschland . Bei der soeben vollendeten be¬

deutendsten Rad -Fernfahrt über eine Strecke von 465 Kilometern Ber -
lin -Dresden -Leipzig-Berlin hatten von den zuerst eingetroffenen 12
Fahrern 11 das Rad mit Continental -Pneumatik montiert . Daß ein
Reifenwechsel nicht stattfand , ist ein neuer Beweis für die Zuverlässig-
tcit und Haltbarkeit des Continental -Pneumatik .
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Mittwoch , 25 . Mai, abends 8 Uhr
Eintrachtsaal

Musikabend
gegeben von

Max
I. Divertimento für 2 Klarinetten und Fagott I

Zwei Kanzonetten für 2 Soprane und Baß > W. A. Mozart ,mit Begleitung . )
II. Suite für Klavier und Violine . 1

Rondino für 4 Hörner . J M . Brauer.Drei Frauenchöre mit Klavier . I
Ausfahrende :

Olga Khipp - Fischer , Frida Goldschmidt, Eduard Schüller (Solo¬
gesang }, ein Chor eingeladener Damen , Professor Petzet (Klavier ) ,Kammermusiker Bühlmann (Violine), Kammermusiker Kiupp und
Hofmusiker Spranger ( Klarinette), Hofmusiker 8erdig (Fagott ) ,llofmusiker Suttner , Zetscheck , Sorns und Gebhardt (Horn ).
Karten : Mk. 3.— , 2 .— , 1 .— , sowie Programme in den
Hof-Musikalienhandlungen von Fr . Doert u . Hugo Kuntz

sowie an der Abendkasse . 7310

4ts Mirgtr Wr-toiis
am

Sonntag de« 22. Mai
auf den Jllwiesen

bei der „grünen Warte " zu
Stratzburg i . Eli .

Vveise dev Eintrittskarten :
I . Platz 1.— Mk, , II. Platz 8 — Mk . , III . Platz 0 .50 Mk .. für Militär

vom Feldwebel abwärts III. Platz 0.80 Mk.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf zum I. Platz für 3 .— Mk . , zumII. Platz für 1 .50 Mk . in den Zigarren - Geschäften Bayer . Cutzler ,Kanter . Nengebaner . Weisz . und im Jokey -Klub zu haben.

Die Straßenbahnstrecke 9 hält an allen Sonntagen außer ander Haltestelle bei der Wirtschaft zu den drei Aehren , auch an der
Vreuschkanalbrücke, hinter der Gallschen Wasch -Anstalt . Von hieraus bequem der Zugang zum III. Platz . 4866a .2 .1

Oeffentlicher Totalisator für I. u. II . Platz.
Außerdem Wettannahmestelle in der Wohnung des Totalisator -Verwalters , Herrn A . Wohlkopf , Edelstr . 4, pari . , am Renntage von9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags und am Tage vorher von 10 Uhrvormittags bis 12 Uhr mittags und von 3—6 Uhr nachmittags .

Köstliches Arorrre
K ra fti ger G eschwack

JnhoffensBaren-Kam
Hohe Ergiebigkeit
g© Ü berall käuflich ®a

Karlsruher Krislalleisfabrik
Inhaber : August Enz Wwe .

Kontor : Hardtstr . 2 , IV — Telephon 454
Erstes und ältestes Etablissement
in Karlsruhe kür Fabrikation von

Kristalleis
aus destilliertem Wasser

empfiehlt sich unter Zusicherung pünktlichster Bedienung .
10 Pfund täglich . . 20 Pfg.
15 Pfund täglich . . 30 Pfg.

frei vor das Haus. "WA
Abonnentenannahme : Karistr . 12 bei Schindele & Reichert .

Abonnements können täglich beginnen und stehen
Preislisten mit Abonnementsbedingungen zu Diensten .

NB. Kristalleis kann während des ganzenJahres geliefert werden. 7369

schütz - MAUKE

CRO L
Taf .e I g efrä n K 1 , Ra n ge s

5chloss -Brunnen-6erolstein
Nur echt mit der Krone

Generalvertreter für Elsens und Umgebung : Adam
Kirchgässner , Elsens b. Bruchsal (Bad.). 3275a

Bruteier.
I . rebhuhnfarbige Rosenkämme
tzd . 2 .40 Mk . . amerik . Wunder -
rer 1 Dtzd . 3 Mk . , Plhmouthrocks
ch . 4M . , weißeOrpinyton 1 Dtzd ,
Mk ., weiße Gartenhühner Ban -
Dtzd . 2.40 Mk . verkauft
Pranz Schmal * ,
i Eisenlohrstr . 85 . 12 .10

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen . 7376
Kaiserstrast « 88 , Hof.

Z« verkaufe»
ein großer Spiegel mit Goldrah¬
men ( Rokoko), gut erhalten .
B21274 Herren «». 3« . 2. Stock.

Grundstücks-Zwangsversteigerung
Nr . 5835 . Im Verfahren der

Zwangsvollstreckung soll das unten
beschriebene , in Karlsruhe ge¬
legene. im Grundbuche von Karls¬
ruhe , Band 42 , Heft 17, zur Zeit
der Eintragung des Bersteiger-
ungsvermerks auf den Namen des‘ abrikanten Wilhelm Barth in

arlsruhe und feiner Ehefrau
Minna geb . Seideman » eingetra¬
gene Grundstück am

Mittwoch den 25. Mai 1910.
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den
Dienfträumen Adlerstraße 25 , Hof ,Seitenbau , in Karlsruhe — ver¬
steigert werden :

Lgb .-Nr . 84V, 8 a
92 qm , Hofreite und ; v '
Hausgarten , Ama- ;T '
lienstratze 81 . Auf der
Hofreite stehen : ein
vierstöckiges Wohn¬
haus , ein vierstöckiger
Seitenbau und eine
Remise. Anschlag . 135 000 «#
Der Versteigerungsvermerk ist

am 21 . März 1910 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts sowie per
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen, insbesondere
der Schätzungsurkunde, ist jeder¬
mann gestattet.

Rechte , die zur Zeit der Ein -
tragung des Bersteigerungsver¬
merks aus dem Grundbuch nicht
zu ersehen waren , sind spätestens
in der VersteigerungstUfahrt vor
der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs¬
erlöses dem Ansprüche deS Gläu -
bigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens herbei¬
führen . Andernfalls tritt für daS
Recht der Versteigerungserlös an
die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes. 7345

Karlsruhe , den 4. April 1910.
Großh. Notariat VIII als Bov.

streckungSgericht .
Dr . Schwarzschild .

Dwaagr -
Nersteigerun g.

Am
Samstag , den 28. Mai 1919.

vormittags 10 Uhr
wird im Rathanse in Reichenbach »das in Reichenbach gelegene, dem
Bäcker Hermann Süß in Reichen¬
bach gehörige Anwesen, Lgb. -Nr .
56 a , öffentlich versteigert. Das
Anwesen, in welchem eine Bäckerei
betrieben wird , ist 3 Ar 98 Qm.
groß ; auf der Hofreite steht ein
einstöckiges Wohnhaus mit Holz -
remtse. Schätzungswert 7600 Jt .

Ettlingen , den 17 . Mai 1910 .
Gr . Notariat II . als BollstveckgSg.
4857a Antoni . Roll.

Grdarvetten.
Die Erdarbeiten — ca. 11000

cbm . Erdbewegung — für den Bau
eines Anschlußgleises nach dem
städtischen Gaswerk in Baden sol¬
len im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden. An¬
gebote hierauf sind längstens bis
Mittwoch, den 1 . Juni 1910 , vqx-
mittags 10 Uhr, mit der Aufschrift
„ Anschlußgleis Baden " bei der Un¬
terzeichneten Stelle einzureichen.

Die Vergebungsbedingungen u.
Pläne liegen auf dem Bureau des
städtischen Betriebsamtes in Ba¬
den, Waldseestratze, sowie bei dies¬
seitiger Stelle , Bismarckstraße 4
in Rastatt zur Einsichtnahme,
während den üblichen Geschäfls-
stunden auf , ebendaselbst werden
auch Angebotsformulare abgege¬
ben. Eine Abgabe der Vergebungs¬
unterlagen nach auswärts findet
nicht statt . 4850a

Rastatt , den 14. Mai 1910.
Gr . Bahnbauinspektion.

Ziehung 7 . Juni 1910.
Darmstädter

Schlossfreiheit -

Geld-Lotterie
3829 Geldgewinne imBetrag«vonV.

45000
1 Hauptgewinn

20000
Hauptgewinnsqpo
nsw. new*

Lose ä 1 M.
Za k«b « n in alian loi «-V»r -
t anfsatallan od«r dirtkt durah
O. Petrenz , Darmstadt ,k. Dinkelmann , Worms.
^ J

! ►an n . « n MM finden freunbl .am eil Aufnahme bei
einer Hebamme.
Frau Swart ,
Amsterdam .

Ceintnurfaaan U2
3971o25 .8

CiL: : ■ DR .P. a.

Telephon No. KM 2.

Pefy -Glasmalerei
ist einziger , bester und

billigster Ersatz für eingebr .
Glasmalereien und
Kunstverglasungen .

Man verlange Preise .
SACHAU

Telephon No . 1812 .

Pely-Glaanaterei
hochmoderne , vornehm
u. -prachtvoll wirkendes
:: Dekorations -Mittel ::

Das Neueste auf
diesem Gebiete .

Man verlange Muster.

U
m

w
u

=• D .R .G .M . Nr. 496226.

H

Atelier moderner Reklame -Glas -Plakate , transparent,
eigenartige , effektvolle Neuheiten in wunderbarer Farbenpracht , nach eigenen Entwürfen .

Moderne Glasmalereien
Fpncfpr - \ /r *rcH -7 Pr hochmoderne Dekorationsstücke , äusserst prak-
1 CIlolCI " VUI &CI/ .CI , tisch , in vornehmer , künstlerischer Ausführung .

Firmen -SchHder , Gold -Glas -Schtfder ij £ ung.
Moderne Reklame -Plakatmalerei heienMwürS

Pety =Glasmalerei= Gesellschaft m. b. H. , Kartohe ,
Ziegelstrage 6 — beim Westbahnhof. B19846.3.3

■■- Rührige Vertreter an alten Ptgtzen gesucht .
B

m

für Leuchtgas , Benzin , Benzol , Rohöl , Autln , Petrol ,
Anthracit - , Koks - und BraimkoMen -Bplkett -Sauggfts otc .

Ueber 95 500 Motorsn mit 875008 P.S . geliefert .

fir Gewerbe, Landwirtschaft M Mastrie .
460 ev&e .

35 Stdätspreise

Deutzer Dtesei -Motor
Wir billige Robote , Solaröl , Gasöl , Psrafftaöl etc .

BrennsMflioMen 1—F/, Pfennig dte Hndeslwde.

Fahrbar ® Motor -Bauwiaden
Complette Dreschsätze
mH Motor=Lokomobitefi
Beieuchtungs - Wagen.

Lokomotiven , Motorboote . s«bstfahrw-
Bremsberg -Anlagen .

1 Motor=Bandsäge.
Patentierte Andrehkurbel mit Rückstoss - Sicherung .

G as motoren - Fabrik IJöiifö
Karlsruhe .Ingenieur -Büro,

Werkstatt '** Eigene Monteure,
■w- Lager. ******

I Offenburger I
Lose ä 1 Mark

Ziehung sicher 11 . Juni .
Gesamtwert

30000M .
17 2 Hauptgewinn 4836a

6000 1
13 Gewinne

9400 l

1

436 Gewinne

14600 M.
11Lese10 M . Porteu .Liste25 Pf.
empfiehlt Lott . - Unternehmer

3. Stürmer
StraBburg iE , Langstr. 107.
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstr . 11115, Gebr .
Göhrinifer , Kaiserstr . 60

MK Mer ,
Schuhe . Möbel rc. kaufe . Zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B21079 .3.1
Glotzer , 3 Markgrafenftr . 3 .

finden Aufnahme bei
Frau MMer , Ladendurg ,
Neue Anlage 74.

Verblüffender
Gvfolg
bei

8MISEKS
durch Obermeyers Herba-Seife .

Herr L . Steil in Falling schreibt :
„ Für Entfernung von Ausschlag

im Gesicht war Obermehers Herba-
Seife geradezu von verblüffendem
Erfolg . In einigen Tagen waren
alle Unreinigkeiten der Gesichts¬
haut verschwunden" . 1822a

ObermehersHerba - Seife zuhaben
in allen Apoth. u . Drogerien ä Stck.
50 Pfg ., Stück mit 30°j0 verstärktem
Präparat 1 Mk .

VersuchenSie
IT)rt)rollos
Dirken

.ßaazwosset
„ ERFOCG
ÜBERRASCHEND

ReeUe Keirair
Ein Witwer , tüchtiger Geschäfts¬

mann , mit 2 Kindern , kath. , an¬
genehmen Aeußern und Vermögen
vorläufig 60 000 Mark , später noch
mehr, möchte mit einer Charakter¬
vollen Geschästsdame von 28 bis* 40 Jahren , kath . Konfession, bs<>
treffs Heirat bekannt werden .

Witwe nicht ausgeschlossen.
Damen mit einem standes¬

gemäßen Vermögen, welche E
gutes Mutterherz haben , und auf
ein gutgesichertes Heim und Exi¬
stenz reflektieren , wollen Ihre An¬
gaben und Verhältniffe mit Bild
an das Kontor des Blattes unter
Nr . 4868a richten.

Anonymes wertlos , dagegen ist
Vermittelung durch Eltern oder
Verwandten gestattet . Verschwie¬
genheit Ehrensache.

Chaiselongue
(Ruhebett ), neu , selbst angefertigt ,keine Fabrikware , mit sehr schöner
Decke dazu , wird für nur 34 Mk.
verkauft . R Köhler , Tapezier,
Schutzenstr . 53 , 2. St . B21243 .2.1

kmMlch ' l. Mhmi>eWe
zu verkaufen . Offert , u . Nr . B21286
an tu« fe r tigt), der „Bad. Preffe" .

^ 25000 Mark «
sogleich auf II . Lyp . zu vergeben .
B21291 Kaiserstr . 24, III .

360 Mk .
sucht bessere Familie zwecks Rück¬
erwerbung eines Besitztums zu
leihen gegen gute Sicherheit und
monatliche Ratenzahlung von 30
bis 40 JL . Evtl , würden auch 1—2
elegant möblierte Zimmer als
Abzahlung abgegeben. Offerten
unter Dr . B21 307 an die Exped.
der „Bad. Presse" .

an Jedermann schneit ,
llRm diskret zu kulanten Be- '
uu ™ dingungrn . Axt & Co .,
Kommanditgesellsch . . Berlin W . 9 .
Tücht . Vertreter gesucht . 4585a26 .4

gegen pünktliche Rückzahlung.
Offerten unt . Nr . B21296 cm Jwe

Exped . der . Bad. Presse ".
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^ .Karlsruhe , 18 . Mai . Die Einnahmen drr badischen Etaats -

insenüahnen betrugen im Nkonat April ISIS :
au- dem auS dr« Summa Januar

PersoaeU, enter. ftigcn bis mit
verkehr Quelle« awti

flrach ge schätz - M. Dt. M. M. M.
4er Feststell¬
ung 1910 2186110 5254450 851000 8291560 30475760

auf l Um Be»
triebslänge .

nach geschätz -
1318 3008 4812 17685

ter Feststell¬
ung 1909 . 2436500 4728310 875550 8040360 28982060

onf 1 km Be-
triebslänge .

nach cndgül -
1469 2707 — 4676 16809

tiger Fcst-
stellung 1909 2418122 4825961 966020 8210103 29610377

Im Jahre 1910 t
gegen die ge¬
schätzte Ein¬
nahme des
Jahres 1909
mehr . . . — 526140 — 251200 1493700
weniger . .

auf 1
'

km Be-
250390 24550 _

triebslänge .
gegen die end -

!— 151
j

+ 301 + 136 + 876

gültige
Einnahme des
Jahres 1909
mehr . . . 428489 81457 865 383
weniger . . 232012 — 115020 — —

In den Erläuterungen für den Monat März wurde darauf hin¬
gewiesen, daß das Osterfest im Jahre 1909 in den April , 1910 in
den März fiel . Als voraussichtliche Folge wurde bezeichnet, daß

-der April 1910 gegenüber dem April 1909 im Personenverkehr
Mindereinnahme «, im Güterverkehr Mehreinnahmen bringen werde.
Diese Erwartung hat sich vollständig erfüllt .

Die Witterung war im April 1910 sehr veränderlich , nament¬
lich in der zweiten Hälfte des Monats vorwiegend regnerisch und

flühl . Der Reise- und Ausflugsverkehr war verhältnismäßig gut .
Der Ausflugsverkehr machte an Sonntagen mehrere Sonderzüge nö-

jtig , außerdem verkehrten bis gegen Ende des Monats fast täglich
- Sonderzüge zur Beförderung italienischer Arbeiter über die
>Schwarzwaldbahn . Der Tieroerkehr war in Nord - und Mittelbaden
!gut , in Südbaden litt er noch immer unter der Grenzsperre gegendie Schweiz. Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr
iwar im April 1910 um 250 390 Mark geringer und in den Mona -
!ten Januar bis April 1910 um 693 670 Mark höher als in den
!entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1909 .

Der Güterverkehr hat sich auch im April gegen das Vorjahr im
ganzen gehoben, obwohl die zu Mitte des Monats eingetretene
iAussperrung im Baugewerbe die ohnehin noch nicht wiedererstarkte
-Bautätigkeit lahmlegte , was auch den Versand von Baustoffen , na -
jMentlich von Steinen , Ziegelwaren , Kalk, Zement , Baueisen und
/ Bauholz sehr beeinträchtigte . Die Rhein - und Neckarschiffahrt war
-den ganzen Monat ununterbrochen offen. Der fortdauernd gute' Wasserstand ermöglichte den ständigen Schiffsverkehr auch nach dem
^Oberrhein . Der Schiffsverkehr bewegte sich in mittlerer Höhe. In
, Kehl fand ein reger Umschlag vom Schiff zur Bahn nach der
j Schweiz statt . Die Zahl der Bedarfszüge war größer als im Vor -

jahre . Ein nennenswerter Mangel an Eüterzügen trat nirgends
auf . Die geschätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im April
1910 um 527140 Mark und in den Monaten Januar bis April
1910 um 764 920 Mark höher als in den entsprechenden Zeiträu¬
men de; Jahres 1K&.

Kandes-Nersicherungsanstall Kaden.
* Karlsruhe , 18. Mai . Bei der Landesverficherungsanstalt Baden

sind im Marz 603 Rentengesnche (45 Alters - u . 558 Jnvaliden -
bez. Krankenrentengesuche) eingereicht u . 466 Renten (32-f -405 -J- 29)
bewilligt worden . Es wurden 45 Gesuche abgelehnt , 683 blieben un¬
erledigt . Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 7
Invalidenrenten zuerkannt . Bis End« März find im ganzen 70 882
Renten (11014 Alters - , 57 060 Invaliden - und 2808 Krankenrenten )
bewilligt bezw . zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Weg¬
fall 40 865, so daß auf 1 . April 30 017 Rentenempfänger vorhanden
sind (2471 Alters - , 27 228 Invaliden - und 318 Krankenrenten ) .
Verglichen mit dem 1. März hat fich die Zahl der Rentenempfän¬
ger vermehrt um 186 . Die Rentenempfänger beziehen Renten im
Eesamtjahresbetrage von 4 512722.71 Mark (mehr seit 1 . März
33163 .40 Mark ) . Der Iahresbetrag für die im Monat März 1910
bewilligten Renten berechnet fich und zwar für 32 Altersrenten auf
5237.40 Mark , für 412 Invalidenrenten 72117,90 Mark und für 29
Krankenrenten auf 5237,40 Mark , somit im Durchschnitt für eine
Altersrente 165,12 Mark , für eine Invalidenrente 175,05 Mark und
für eine Krankenrente 180,60 Mark . Veitragserstattungen wurden
im Monat März infolge Heirat weiblicher Verficherter in 186 Fäl¬
len 8743 Mark und infolge Todes verficherter Personen in 76 Fäl¬
len 6992 M , im ganzen somit 15 735 M angewiesen, lieber
Bestand , Zu - und Abgang der von der Landesversicher¬
ungsanstalt Baden in ständige Heilbehandlung genommenen
Kranken im Monat März gibt folgende llebersicht Aus¬
kunft : Bestand Ende Februar 712 , Zugang im März 359 ,
Abgang im März 370, Bestand Ende März 701. Arbeiterwohnungs¬
darlehen wurden im März an 35 Verficherte 126 495 Mark , an
Baugenoffenschaft Donaueschingen 15 000 Mark , ferner an eine ge¬
meinnützige Anstalt (Lehrer -Waisen - und Rettungshaus in Ding -
lingen ) 40 000 Mark , zusammen 181495 Mark zugesagt, dagegen an
13 Verficherte 35 850 Mark und an einen Bauverein (Waldshut )
9150 Mark , zusammen 45 000 Mark ausbezahlt .

Briefkasten«
K. M . in K.: Ist eine gütliche Einigung mit den Nachbarn

ausgeschlossen , so bleibt nur Klage auf Duldung der Benutzung des
genau zu beschreibenden Notwegs . Die Nachbarn , über deren
Grundstücke der Notweg führt , find durch eine mäßige , im Urteil
festzusetzende Geldrente zu entschädigen. Wenden Sie sich an einen
Rechtsanwalt .

W . K. K. : Der zugelaufene Hund wird nicht schon mit der
Nichtmeldung des Eigentümers auf ergangenes Ausschreiben Eigen¬tum des Finders . Der Fund ist vielmehr , sofern er den Wert von
3 M übersteigt , der Polizeibehörde anzuzeigen und er wird erstmit dem Ablauf eines Jahres von der Anzeige bezw. vom Fundan gerechnet, Eigentum des Finders , wenn sich in dieser Zeit der
Empfangsberechtigte nicht meldet . Der Besitzer eines Hundes hat
diesen innerhalb 4 Wochen zur Hundstaxe anzumelden , wenn er
nicht vor Ablauf dieser Zeit den Besitz wieder aufgibt .K. K. hier : Die Aufnahme eines Protokolls war zulässig, im
übrigen kommt es auf die Vereinssatzung an.A. B . : Wir verweisen auf die ausführliche Brieflastennotiz in
unserer Abendausgabe vom 14. April Nr . 170 S . 3. Mehr als die
Biersteuererhöhung hat der Wirt nicht zu tragen .O. Sch. hier : Die Pflicht des Rechtsanwalts zur Aufbewahrungder Handakten drlrscht mit Ablauf von 5 Jahren nach Beendigung

des Auftrags . Die Arten des genannten verstorbenen Aewaltrwerden sich möglicherweise noch im Besitz seiner Witwe befinden .Im äußersten Fall bleibt Ihnen noch die Einsich : und jie Bezug¬
nahme auf die Eerichtsakten .

Gg. Sch . in L. : Das uneheliche Kind erwirbt dis Staalsange -
hörigkeit der Mutter .

H. O. in H. : Die Gehaltspsändung für den Unterhalt unehe¬
licher Kinder ist auch unter 1500 M. Jahreseinkommen zulässig und
braucht nur den notdürftigen Unterhalt frcizulaffen . Im mit¬
te ilten Fall dürften Abzüge von monatlich 15—20 M angemessen
sein. Eine Kündigung wegen der mit der Gehaltspsändung ver¬
bundenen Unannehmlichkeiten ist bei der Stellung oer Arbeitgeberin
wohl möglich. — Anschlag in B ., die angefragte Einsprache ist
unbeachtlich.

Bürge : Anonyme Anfragen bleiben unbeantwortet .
H. B . hier : Die im eingesanbten Artikel vertretene Auffassung

ist nur unter unserer in der Vrieflastennotiz vom 10 . Mai mit¬
geteilten Bedingungen richtig . Vergleichen Sie die §§ 832, 828/9
B . E .-B .

358. St . in K. : Der Photograph ist zur Ausstellung der von
ihm hergestellten Photographien berechtigt, anders dann , wenn der
Besteller Gegenteiliges angeordnet hat oder anororet .

A. W . in K. : Der Hundebefitzer hat für den durch den Hund *
angerichteten Schaden gemäß 8 833 B . G .-B . aufzukommen u . kann
unter Umständen vom Grundstückseigentümer mit einer Klage auf
Unterlassung der durch das Herumtummeln des Hundes auf seinem
Grundstück hervorgerufenen Beeinträchtigung belangt werden . Um
eine polizeiliche Bestrafung des Hundebesitzers kann es fich nach
Sachlage nicht handeln .

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) .
R . R . Das fragliche Loos wurde nicht gezogen .
G. K. 1875. Die Stühlinger Lotterie wurde auf unbestimmte

Zeit verlegt .
S . Ihre Nr . 105630 der Roten Kreuz-Lotterie ist nicht gezogen

worden .
Pforte . Das Türk . 400 f. - Loos wurde bis jetzt noch nicht gezo-M .
Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern uns Wert '

papieren besorgt Bankgeschäft Carl Eötz , Karlsruhe , Hebelstr. 11.

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe «
Geburten :

4 . Mai : Alfred Rudolf Edmund , Vater Hermann Vickenbsrger,
Werkmeister. — 6 . Mai : Otto Friedrich , Vater August Nestel. Säger .
— 7. Mai : Erwin , Vater , Franz Müller , Kutscher, Anna Elisabeth ,
Vater Johann Huber , Heizer ; Erwin Max , Vater Max Binder , Kauf¬
mann . — 8. Mai : Maria , Vater Oskar Rahm , Schlosser . — 9 . Mai :
Karoline Elisabeth , Vater Adam Heller , Former ; Folker Hans Her¬
mann , Vater Hermann Weis , Sekretär . — 10 . Mai : Erika Emma
Franziska , Vater Heinrich Schuck, Schreiner ; Wilhelm Friedrich , D
Max Eberhardt , Fabrikarbeiter . — 11 . Mai : Lina Emma , Vater
Wilhelm Schneider, Schlosser ; Hyazinth Alfted , Vater Alfred Flachs¬
barth , Konditor ,

Todesfälle :
14. Mai : Emil Hahn , Glaser , Ehemann , alt 32 Jahre ; Pauline

Wagner , alt 24 Jahre , Eheftau des Bäckermeisters Albert Wagner ;
Lina alt 1 Monat 13 Tage , Vater Adolf Schumacher. Küfer . — 15.
Mai : Luise Landmesser, alt 59 Jahre . Witwe des Bauführers Friedrich
Landmesser; Sofie Amarm , alt 27 Jahre , Ehefrau des Stadtarbeiters
Christof Amann ; Friederike Brenner , Diakonissin, ledig , alt 56 Jahre ;
Emma , alt 8 Monate 5 Tage , Vater Hermann Kappler , Schneider ;
Johann Köhler , Privatier , Ehemann , alt 59 Jahre ; Wilhelm Schüler ,
Schreiner , Ehemann , alt 70 Jahre . — 16 . Mai : Anna , alt 4 Monats
25 Tage , Vater Emil Reiser , Bahnarbeiter .

LEOPOLD KÖLSCH
Stammh . gegr . 1844. KARLSRUHE

Kaiserstrasse 211 Telephon Nr. 160.

: : Spezial -Abteilung : :
für j 4969*

Damen-, Kinder - und Baby - Wäsche,
Ausstattungs-, Hotel - u. Anstalts -Wäsche.

(Jebernahme kompl . Braut - Ausstattungen.
■■ . Anfertigung nach Maß. .= =
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Mer ! Vergesset nicht !
bevor Ihr den . Bedark^an Fahrrüdersu . Ersatzteile « deckt ,die Preise der Firma
K. Hartung & Eug . Rüger

Karlsruhe, Marienftratze 58
mit denen der Konkurrenz u . Versandhäuser zu vergleichen.Wir empfehlen extra starkesFidelitas -To «trenra «l mit 2 Jahr Garantie M . VS.—Fidelitas -Luxus-Tonrenrad „ 2 „ „ „ 83.—mit Torpedo- oder Helios- Areilauf M . 12 .— mehr.Decken ohne Garantie . von M . 2 .20 anSchläuche . . , „ S.— „Decken mit 1 Jahr Garantie . „ » 5 .— „Schläuche . 1 . , „ „ 3.25 „Geb,rgs »ecke« mit 1 Jahr Garantie . . „ * 7.— _Pedale . 1,35 Kette« . . „ „ 1.40 „Sebetfittel von M . 1 .80 an . Fußpumpe« „ „ 0 .90 „Keine Ramschware , nur regufltre Ware !
Lager in Continental - «. Errelfior -Pneumatft » sowie sämt¬lichen Ersatzteilen .Sämtliche Reparaturen werden schnell u . billig ausgeführt .

Niederlage der Göricke -Westfalen -, Weit -Torpedo -.Viktoria - und Phänomen -Fahrradwerke.Teilzahlung gestattet .
Niederlage in Mörsch bei Leo Saftner . 3712 .2S.5

. . Darlanden bei Georg Bertsch . Hildastraße .• » tzevöck bei Hermann Rößler .

. 0 Söllingen bei Friedrich Karcher.
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in echt Silber und versilbert , bei¬
nahe neu , billig abzugeben. 7389

t Pfandleihanstalt
Zäbringerftr. 25 . 3 .i

! 80 eis. Gattenstühle
I sofort billig zu verkaufen .
>73812 .1_ Kronenftraße 32.

Billig zu Verkaufen :' S gebrauchte Betten , 1 Kanapee,/ ganz umgearbeitet , sowie 1 neuer
s Diwan . Slanprechtstratze 18.
; Tat -« erwerktzätte. 2J21320.2 .1

Pianino ,
vorzügliches Fabrikat , nur kurze
Zeit gespielt , habe im Aufträge
preiswert abzugeben. Für Lieb¬
haber eines besseren Instrumentes
günstige Gelegenheit . 6592.8.6

Fritz Müller
Kaiserftr . 221 . Telephon 1988

Zu verkaufen,
Boxer -Hündin 3Jahr alt , prämiert.
B21284 Klauprechtstr . 10. 2. St .

I ;AN J
| Jngenieur-Biiros Kr '

p^ SSsachen 1

Tel . 153 . . Tel . 1455 .

Fortgesetzt Glück !
Der 1. Treffer der Darrfiahtet Pferde - Lotterie sielunsere Kollekte ; auch die nr

eingetroffene Triberger Lisbrachte erfreuliche Resultate urwerden die Gewinne sofort b,
ausbezahlt .
Die nächste Keldziehungsi 1M
ist garantiert am 25 . Mai ; a28 . Mai spielen wieder günsti,50 Pfa . - Geldlose , dann folg!
Ueberltnger ä 3 Mk .. Darms
Schloss Freiheitölose und Offeiburaer ä 1 Mk . Ziehung 7. bez!
11 . Juni . 73S

Gebr. Göhringer ,
Kaiserstrasse 60 .

Gratis - Austausch geicyanncherIdeen all . Art , keine Provis . Man
Verl. Prospekte . Frz . HLneler ,Rixdorf , Siegfriedstr . 43 . «,«>a,- .«

Eade-
Einpichfung

' Badeofen mit Brause, nebst I
Porzellan emailliert. Wanne
mit mehrjähriger Garantie ,
tou Mk. 210 «— an.

| Jos . Meess, |
Grossh . Hoflieferant ,

—- Erbprinzenstr. 29. =

Achtung!
Fabrikations -Geschäft der Pol -

stermöbel-Branche in gr . Stadt
Süddeutsch!, mit treuer und an¬
hänglicher Kundschaft, weg . Kränk¬
lichkeit des Besitzers sofort unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Tüchtigem Fachmann mit
ca . 12 Mille Kapital ist gesicherte
Existenz geboten. Gefl . Offerten
unter 8 . W . 2943 an Rudolf
M- sse, Stuttgart ._ 4856a

Moderne Billa
4 Zimmer , schöner Garten , bei
Wiesloch billig zu vermieten oder' u verkaufen . 2.1

Offerten unter Rr . 4870a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

ist äs» zur Zelt beliebteste überall eingeführte und bestbewährteate

selbsttätige Waschmittel
von unerreichter Wasch- und Bleichkraft. Kein Reiben, kein Bürsten,kein Waschbrett. Garantiert unschädlich für die Wäsche und voll¬

kommen gefahrlos im Gebrauch I
Millionenfach erprobt I Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten: Henkel & Co .# Düsseldorf ,euch der seit 34 Jahren weltbekannten

Henkels Bleich -Soda . 872a

Batterie -Lampen von 1 bis 20 Volt I

JUST

Man verlange bei allen
Elektrizitätswerken, Gross«
Mndtern und Installateuren

ausdrücklich die
Wolfram -Lampe

LAMPE
slromsparendei
k Glühlampe .
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Für Tierfreunde !
Ein kleiner schwarzer Spitzer in

nur gute Hände abzugeben. S -is*Näh. Georg-Friedrichstr . 22,3- St .

Ein pünktlicher Anstreicher und
Tapezier 5821301.2.1(Arbeiter )
empfiehlt sich Hauseigentümern > .
Prü ». NÄ .

Gastwirtfchafts-
Nerkauf.

Mit Realrecht , wird in kleinerer
Stadt eines der besten Geschäfte
verkauft , mit reichhaltigem Inven¬
tar . Uebernachten annähernd ge¬
gen 2000 Personen . Preis 23 000
Mark . Anzahl . 3000 Mark . Für
Friseur u . Zahntechniker passend
oder jeglichen Geschäftsmann .

Näheres u . Retourmarke 4858a
Geisingen (Badens , M . Seitz.

Kür Flaschner und
InstaUateur .

Verkäufe ein schönes Gckchäfts-
baus , mitten in der Stadt , am
schönsten Platze gelegen, da durch
Todesfall keiner mehr am Platze,
sichere Existenz zugesichert wird .
Mit Anzahlung von 1—2000 Jt
bleibt Rest stehen . Rege Bautätig¬
keit am Platze , sofortiger Aufzug
dringend geboten. Näh. unt . Re¬
tourmarke .

Geisingen (Baden ) . 4859a
41 Hauvtstr . 100 .

Zu verkaufen .
Ein schönes , gut erhaltenes

Schlafzimmer » hell , bestehend aus
2 Bettstellen mit Patentrosten , 2
Nachtschränke mit Marmorplatten ,
1 Waschkommode mit Marmor -
platte und Epiegelauffatz und ein
Kleiderschran k werden billig abge-
gebeu , Näh . Ketfrrstr . 30 i. Laden.

Guterhaltener Kinderliegwaaen
btsiio zu Verkauftv. B21310

« cxtDioSsefte 89. parterre lls.
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Badische Lhrsnik.

s= Karlsruhe , 17. Mai . Nachgenannte Kandidaten haben i
iiesem Jahre die Werkmeistecpcusung für den hochbautechnischen
Viecht ordnungsmäßig bestanden und hierdurch gemäß Paragraph 8
»er Landesherrlichen Verordnung vom 8. Dezember 1883 das Prä -
»ikat „Werkmeister" erlangt : August Wilhelm Beideck von Hags -
icü>. Albert Bahn von Untergimpern , Otto Dorbath von Küls -
tzeim , Johann Anton Edelmann von Mannheim -Käfertal , Karl
Zluhrer von Karlsruhe . Emil Fuchs von Haufen a . d . 21 ., Leo
Hünthner von Oetigheim , Albert Haas von Triberg , Johann Häs-
»er von Külsheim , Joseph Haury von Mannheim , Heinrich Hecker
?on Eppingen , Karl Heis von Schlittern , Wilhelm Gerhard Georg
Hoch von Düsseldorf, Max Friedrich Hofhrinz von Spöck , Karl Otto
Hug von Langenau , Ludwig Kinzinger v . Mannheim , Gustav Wil¬
helm Kniehl von 2ldelsheim , Otto Läufer von Reilingen , Wilhelm
Lapp von Emmendingen , Wilhelm Friedrich Mötzinger von Karls¬
ruhe , Alfred Müller von Worblingen , Emil Müller von Ettlingen ,
Fritz Nägele von Eppelheim , Karl Leopold Rimmler von Heidel¬
berg , Ludwig Sammel von Wachenheim, Otto Stuck von Köndrin -
gen , Wilhelm Bolk von Wöschbach , Adam Karl Wagner von Wies -
loch, Georg Lukas Weber von Neckargemünd, Ludwig Weber von
Karlsruhe -Daxlanden .

47 Karlsruhe , 18. Mai . Der von Otto von Leixner begrün¬
dete Bolksbund zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild
hat neuerdings in einer Eingabe an die Erste Kammer die Regie¬
rung ersucht , ein besonders wachsames Auge auf Kinematographen ,
Mutoskope und Schaufenster zu richten, weil dort oft Dinge zur
Darstellung gelangten , die in schamloser Weise zur Sinnlichkeit rei -

!zen, und damit die Jugend gefährden. Die Eingabe ist von einer
größeren Zahl hiestger Künstler unterzeichnet, so von dem Bild¬
hauer Professor Bolz , dem Lithographen Conz, dem Maler Hans
Thoma , Bildhauer Sauer u . a.

fd Ettlingen , 18 . Mai . Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern
abend in der Kühnschen Feilenfabrik hier . Der 44jährige Arbeiter

^Josef Ramsauer geriet mit seinem rechten Arm zwischen Transmis¬
sionsriemen und Antriebsscheibe, sodaß sowohl das Handgelenk wie
der rechte Vorderarm gebrochen und gequetscht wurde.

= Mannheim . 18 Mai . Die Frage des Platzes für das hiesige
Hallenschwimmbad dürfte nun als gelöst zu betrachten sein . Der
Stadtrat entschied sich für den städtischen Bauhof in TT 3. der zur Zeit
das Depot der Berufsseuerwehr einnimmt . Die Berufsfeuerwehr soll
auf dem Platze zwischen dem Weinheimer und dem Feudenheimer
Bahnhof , der ursprünglich für das Hallenbad in Aussicht genommen
war , eine neu« Kaserne erhalten . Damit ist dem Willen des verstor¬
benen Stadtrats Bernhard Herschel, der bekanntlich für das Bad ein

^Legat von 500 000 Mark aussetzte , aber auch die Bedingung stellte,' daß das Bad in der Altstadt erbaut werden müsse. Rechnung getragen .
Der größte Rheinkahn , „Karl Schroers 31," der mit einem Fass¬

ungsvermögen von 72 000 Zentnern auch den Rekord in der europäi¬
schen Binnenschiffahrt überhaupt hält , befindet sich zur Zeit mit Schleif¬
holz für die Zellstoffabrik Mannheim -Waldhof beladen auf seiner
ersten Bergreise.

<i Mannheim , 18 . Mai . Der Arbeitsausschuß der hiesigen Orts¬
gruppe des Hansabundes hat zu einem infolge der neuen Gewerbe¬
ordnungsnovelle hervorgetretenen Mißstand durch folgende Resolu¬
tion Stellung genommen : „Für die Putz- und Konfektionsbranche
ist die Erlaubnis zur Ueberarbeit insbesondere an Samstagen und
Vorabenden der Festtage ein auch im wirtschaftlichen Jntereffe der
Angestellten liegendes unbedingtes Erfordernis . Der Hansabund
muß deshalb verlangen , daß auch den Betrieben mit 10 und mehr

.Arbeiterinnen die Möglichkeit zu solcher Ueberarbeit geboten und
zu diesem Behufe entweder die am 1 . Januar 1910 in Kraft getre¬
tene Eewerbeordnungsnovelle entsprechend abgeändert oder durch
eine authentische Interpretation des Paragraph 139 a Abs . 4 der
Gewerbeordnung der Bundesrat ermächtigt wird , für diese Betrieb !

Ausnahmebestimmungen auch bezüglich der Dauer der Arbeitszeit
an den Sonnabenden zu erlassen."

— Mannheim, 18. Mai . Wegen unredlicher Manipulationen zum
Nachteile der Biehhofbank wurde der Pferde - und Schweinehändler
Heins« und seine beiden Bediensteten, der Stallbursche Mauser und
der Makler Engelhaus von hier verhaftet . Er sollen 25 Schweine
plötzlich ein« ganz erhebliche Entfettungskur durchgemacht haben , d . h .
sie wurden ganz einfach vertauscht und der durch diese unredlichen
Manipnlattonen erzielte Gewinn soll sich auf 1400 Mark belaufen . Die
unreellen Manipulationen sollen sich auf eine längere Zeit erstrecken
und die Viehmarktbank wurde um einen ganz erheblichen Bettag ge¬
schädigt sein . — Der Landwirt Leonhard Rihm in Käfettal wurde in
keinem Bette tot aufgefunden. Die Todesursache ist noch nicht genau
bekannt.

V Heidelberg, is . Mai . Der erste Rednerkurs der nationallibe¬
ralen Partei Baden» wurde gestern nachmittag im oberen Saale der
„Harmonie " durch den Generalsekretär der nationalliberalen Partei
Badens , Herrn Rechtsanwalt Dr . Thorbecke , eröffnet . Er begrüßte die
zahlreich erschienen Anwesenden im Namen der Partei und machte
einige Mitteilungen über die Organisation und über einige Pro -
grammänderungr « . Als erster Redner sprach anstelle des verhinderten
Herrn Abg. Sänger Herr Regierungsrat Hecht über „die badische
Landwirtschaft ."

— Heidelberg, 18. Mai . Gestern nacht stürzte sich eine 24 Jahre
alte Kontoristin in den Neckar. Zwei in einem Kahne fahrende Herren
entrissen die Lebensmüde dem nassen Element . Enttäuschung und
Lebensüberdruß soll das Motiv zu dem unheilvollen Schritte sein. —
Erschossen hat sich gestern in seiner Wohnung der Leichenwärter Mar¬
tin Bote von hier . Der Lebensmüde hatte seine Arbeitam Samstag
aus nichtbekannten Gründen niedergelegt und trug sich seitdem mit
Selbstmordgedanken. — In Heiligkreuzsteinach schoß sich heute früh der
vom Tanz heimgekehrte Schreiner Karl Hartmann in die Schläfe . Die
Verletzung ist lebensgefährlich, das Motiv der Tat unbekannt .

V . Brette », 18. Mai . Ein schweres Unglück ereignete sich
gestern abend gegen 6 Uhr in dem in dem benachbarten Wös¬
singen gelegenen Steinbruch . Durch einen Sprengschutz wurden
3 Arbeiter erheblich verletzt . Zwei derselben, welche hauptsäch¬
lich Verletzungen an den Augen erhielten , wurden in eine
Augenklinik nach Karlsruhe , der dritte , welchem die Schädel¬
decke zerrissen wurde , in das städt. Krankenhaus nach Breiten
verbracht. Der letztere ist heute nacht gestorben. Das hiesige
Amtsgericht begab sich gestern abend noch an Ort und Stelle .
Die näheren Umstände des Unglücks wird die eingeleitete Un¬
tersuchung ergeben.

: : Eondelsheim (A . Breiten ) , 16. Mai . Bei der am 13 . ds . Mts .
hier stattgefundenen Eemeinderatswahl haben von 294 Wahlberech¬
tigten 282 abgestimmt. Es siegte die Liste der Bürgermeisterpartei .
Der Gegenpattei war es nicht gelungen, auch nur einen Mann durch-
zubringen .

= Pforzheim , 18. Mar . Aus Furcht vor Strafe sprang gestern
nacht die 12jährige Klara Buck aus dem 5 . Stockwerk eines Hauses
in den gepflasterten Hof und blieb bewußtlos liegen . Das Kind
hat einen Schädelbruch und eine starke Fleischwunde erlitten . Die
Verletzungen sind nicht lebensgefährlich. — Aus Wurmberg wird
berichtet : Als am Sonntag abend der 22 Jahre alte Eoldarbeiter
August Kälber nach Hause kam , feuerte sein 27 Jahre alter Bruder
Ehr . Kälber ohne besonderen Grund 4 Revolverschüsse auf ihn ab,
wovon 3 fehlgingen und einer in den Unterleib traf . Der An¬
greifer wurde in Hast genommen.

e— Baden -Baden , 18. Mai . Großherzogin -Witwe Luise wird
sich Mitte Juni zum üblichen Sommeraufenthalt nach Baden -Baden
begeben.

*
* Altenheim ( 21 . Offenburg ) , 16 . Mai . Das Fest der goldenen

Hochzeit feierten am Pfingstsonntag der hiesige Landwirt Joh .
Mich. Reuter und dessen Ehefrau Magdalena geb . Mild .

eines

überzeugen Sie sich
davon , dass man
Ihnen das Richtige
für die Wäsche gibt :

(Prof . Giossler s Patent )
das moderne
Waschmittel .

Oe#, resch

2 kornpl . sehr gut
r- ine » «51M5D erhalten ,

sucht gegen bar zu kaufen .
2321317 Sternbergstraße 21 , II. I.

Stelleil finden
Große , südd . Automobittabrik

' sucht zu mLqi . bald. Antritt f. das
3*^ Kohrrlrirreau

' eilten junger! Manu , der an Lottes
' zuverlässiges Arbeiten gewöhn u.
>mit Lohnveerechilung, Kranlen - >, .
Invalidenversicherung durchaus
vertraut ist.

Offerten mit Phoing-aphie und
Abgabe der Gehaltsansprüche '

c >v
b- ten unter Nr . 4853a an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse"

._Tüchtiger ~

Verkäufer
.‘"’t Zigarrenbranche zur Leitung
eines Detail - Geschäftes (bessere
eingesührte Filiale ) gesucht. Per -
kehrsgewandte und kautionsfähige
Reflektanten wollen Offerten mit
Gehaltsansprüchen unt . Nr . 7892
an die Exped. der „Bad . Preffe "
einreichen. 2 .1

« fKMm LKLNK
Sächsische Mass-Korsettfahrik,

4720a Dresden A. 2 .2

Stille Mitarbeiter
und Mquistteure

für allererste Lebens- , Unfall - und
Haftpflichtversicherungsges. gesucht .
Offerten erbeten unt . Nr . 7059 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtig. Hausiererinnen
werden sofort gebucht.

Off . u . Nr . B213V6 an die Exp.
der „ Bad . Presse"

. 3 .1

„fiir Danien
mit tadellosem Leumund , bietet
sich durch Parteienbesuch lohnende
und dauernde Existenz.

Offerten unter „Erprobtes System
Nr . 4864a" bef. die Expedition der
„ Badischen Preffe "

. 2 .1

Lehrmädchen
j aus achtbarer Familie , mit I
guter Schulbildung , zum
sofortigen Eintritt unter

| günstigen Bedingungen
| gesucht . 7368 |

Julias Strauss .

- — Gesucht ! -
Ein tüchtiger junger Mann , Christ, nicht unter 22 Jahren ,

für Lager und kleine Reisetoure « von Strickgarn - u . Wollwaren -
Engroshause nach Mannheim zu baldigem Eintritt gesucht.
Schriftl . Offerten mit Zeugnisabschriften n . Gehaltsansprüchen
unt . v . 645 an Kaasenstein & Vogler, A .-G., Mannheim. 4731a3.8

Lehrmädchen
nicht unter 17 Jahre , welches sich
in Kontorarbeiten und als Ma¬
schinenschreiberin ausbilden will ,
gegen Vergütung zum baldigen
Eintritt gesnmt .

Offerten unter Nr. 7384 an die
Expedition oer „Bad . Preffe"

. 2.1
kksktiefti werden an allen Orten
IDtfUUJl Agenten , Hausierer u.
Wiederverk . , nur strebs. Personen ,
für großart . konkurrenzlose Neu¬
heit . Dauernde Beschäftigung. —
Verdienst 32 Mark pro Woche.

Näheres II B . Bfinzstraff « 33 ,
2. Stock , links , Durlach ._ 2321312

Schneider gesucht,
jüng . , tücht., auf Kleinstückarbeit.
B21326 Herrensiraffe 27.

ZWecker -GeW gesucht.
Zur Hilfeleistung f. Dacharbeiten

ic . 1 —2 tüchtige Arbeiter gesucht.
Breinlng & Sohn ,

2321283 Zubringerstraße 110.

Als Portier
suchen wir zuverlässigen ledig.
Hausburschen mit guten Em¬
pfehlungen z . sofortigen Ein¬
tritt . 7377

X . Reutlinjjer & Co .,
Möbelfabrik,

am Westbahnhof, Keßlerstr. 8.

Milch-Kutscher ,
stadtkundiger, guter Fahrer , auch
mit schwerem Fuhrwett und der
die Pferdepffege gut versteht , fin¬
det sofort dauernde Stelle . Rur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden.
7372 Kriegstr. 17, Kontor.

Knecht gesucht.
Tüchtiger Knecht, der selbständige

Ltrndwirtschaftversteht , mit Pferden
umgehen kann und auf dauernde
Stelle reflektiert , kann eintreten
bei hohem Lohn bei 4852a3 .1
Wilhelm Stürnilfnger ,
_ Durmersheim ._

Braves , fleißiges Mädchen ,baä schon gedient hat . zu kleiner
Eamitie gesucht. B21295 .3 .1

iSmarckstr. 71, 3. St ., 10—5 Uhr

Wer Stellnng sucht lÄf -
Neueste Vakanzenpost , Berlin 0 . 34.

Gesucht ein befferes
Kindermädchen

mit guten Empfehlungen , zu zwei
Kindern . Näheres 4860a
Ettlingen , Pforzheimerstr . 57, IT .

Dienstmädchen
für sofort gesucht. 2321311
Fr . Maisch, Wäscherei,Steinstr. 19.

Braves B2129-1
fleißiges Mädchen ,

das auch kochen kann , gesucht .
Gutschstr. 22 , im Schuhgeschäft.
Gesucht ein braves, fleißiges

Mädchen, das sich willig allen
häuslichen Arbeiten . unterzieht ,
per 1 . Juni . « 21298.2 .1
_ Friedenstraffe 13 , II .

Einfaches, braves Mädchen ,
das willig häusliche Arbeiten ver¬
richtet, zu kleiner Familie sogleich
gesucht . B21388

Näb . Kaiser -Allee 65 i . Laden .

Monatrsrau ,
erfragen Rüppurrerstraffe 25 ,
8 . Stock , links ._ « 21305.2.1

SaubereFrau ob . MWen
für einige halbe Tage in der Woche
gesucht . 7391
_ Karlstraff« 27 , 3 . Stock .

Aushilfsträgerin
für eine Stunde abends gesucht .
Zu erfragen unter Nr . B21275 in
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Tücht. Maschinen-
Räherinnen

für Kraftbetrieb finden lohnende
Beschäftigung in der Militär -
Effekten - Fabrir 7371
L. mtgen , Adlerstrahe 26.
TiicbtigeTaillenerbeiterinnen

sofort gesucht .
« 21332 Waldstr . 75 , 2, Stock.

Geübte Näherin für Kinderkleid -
chen u . Blusen sofort gesucht.
« 21303 Augartenstr . 28, 2 . Stock.

[Stellen suchen
Ein kräftiger , stadtkundig . Junge ,

welch. Radfahren kann , sucht Stelle
als Ausläufer . B21282

Göthestratze 27, Stb - 4. St . r.

* Hausach, 17. Mai . Am Pfingstsonntag ftüh wurde der
Besenbinder Schnurr , von Kappelrodeck gebürtig , als Leiche aut
dem Wasser gezogen . Offenbar ist der Mann in der Dunkelheit i«
den Kanal gestürzt und ertrunken.

: , : Freiburg , 17. Mai . Der Fall Auer dürfte lt . Frbg . Ztg . mit
dem freisprechenden Urteil der zweiten Strafiammer des Freiburger
Landgerichts vom 7. Mai ds . Is . seinen Abschluß noch nicht gesunde»
haben , denn sowohl Auer , wie der Staatsanwalt haben gegen dieses
Urteil die Revision ans Reichsgericht angemeldet ; jener hinsichtlich
der Entscheidung über die Kosten , dieser aus formalen Gründen .

tt . Bad -Dürrheim , 17. Mai . Nachdem die hiesige evangelische Ge¬
meinde Jahre hindurch in einem im Verwaltungsgebäude der Salin «
zur Verfügung gestellten Saale ihren Gottesdienst abgehalten hatte ,
sollten sie gestern in ein eigenes Gotteshaus übersiedeln. Um 3 Uh«
versammelte sich die zirka 70 Seelen zählende evangelische Gemeind«
und die Kurgäste im alten Betsaal . Herr Stadtpfarrer Kästner Dort
Gernsbach , der als Dekan von Donaueschingen die hiesige Gemeinde
pastoriette , hielt eine tief ergreifende Abschiedsansprache , in der er auf
die ersten evangelischen Gottesdienste in der Gemeinde vor 50 Jahren
zurückgriff und die erfreuliche Entwicklung bis zum Tage der Er¬
bauung einer eigenen Kirche streifte. Zum letzten Male erklang zur
Ehre Gottes ein Lied, worauf sich alle Teilnehmer , hunderte an der
Zahl , zum Festzuge zum neuen Kirchlein sammelten. Voran die Musik¬
kapelle, dann die Kinder , die anwesenden Geistlichen , der Gemeinde¬
rat und die Beamten von Dürrheim , die Eemeindemitgliede : und Gäste,
bewegte sich der stattliche Festzug unter dem Geläute der Glocken der
katholischen Kirche und unter Böllerschüssen zum Eotteshause in der
Ludwigstraße . Der Kirchenchor Gutach hatte hier Ausstellung genom¬
men und empfing den Zug mit dem Liede „Komm Heiliger Geist",
worauf der Erbauer , Herr Architekt Drießner von Villingen , an den
Geistlichen mit einer entsprechenden Ansprache di« Schlüssel überreichte . ^
Nicht alle Gäste konnte das in schlichter Einfachheit sich zeigendeKirch-
lein fassen und viele mußten an der Türe und den Fenstern stehend
dem Gottesdienste beiwohnen . Dem Liede „Jehova , deinem Namen
sei Ehre , Macht und Ruhm "

, folgte eine Ansprache und die Ein¬
weihung durch Herrn Dekan Nutzinger von Eutach . Beim nächsten
Liede spielte das neue Harmonium mit , während des von der evangel .
Kirchengemeinde gestifteten Glöckleins heller Ton zum ersten Male er¬
schallte . Die Festpredigt hielt der nunmehrige Pastorationsgeistliche
der Diasporagemeinde , Herr Stadtpfarrer Barner von Dillingen . In !
seine herrlichen Worte flocht er den Dank ein an alle , die an der Er - ,
bauung der Kirche etwas getan . Er gedachte und dankte dem Groß¬
herzog, der die Pläne des von seinem Hochseligen Vater in Baden -
West, erbauten Kirchleins, zur Verfügung gestellt hatte und seine
Segenswünsche übermitteln ließ ; der Eroßherzogin die ein Taufgerate
und einen prächtigen Kelch gestiftet, dem Oberkirchenrat, der durch.
Geldmittel die Erbauung möglich machte , dem Gustao -Adökf -Verein ,
der die Kosten der Pastoration seit Bestehen trug und außerdem eine»
namhaften Beitrag leistet, der politischen Gemeinde Dürrheim , die
ebenfalls einen schönen Betrag zur Verfügung stellte, der katholische»
Kirchengemeinde, die zum Zeichen der Anteilnahme an dem Feste und
desjenigen friedlichen Einvernehmens , während des Festzuges die
Glocken läutete , dem Architekten und den Handwerkern, die den schönen
Vau erstellt und allen Stiftern und Mitarbeitern . Zum Schlüsse er¬
mahnte er die Gläubigen in Treue zusammen zu hatten und zu sorgen,
daß jeder für sich ein Tempel Gottes und ein lebendiger Eckstein seiner
Kirche sei . Herr Obetkirchenrat Zähringer -Karlsruhe sprach imNamen
des gesamten ev . Oberkirchenrats und hes Gustav Adolf -Vereins , wie
er auch die Segenswünsche des Eroßherzogs und der Eroßherzogin
übermittelte . Mit Erteilung des Segens und dem Gebete für Kirche,
Fürst und Vaterland fand die kirchliche Feier ihren Abschluß .

Thengen (3t . Engen) , 17. Mai . Bei der am Samstag hier
stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde Steinhauermeister Josef
Bickel mit 91 Stimmen zum Bürgermeister von Tengen für die nächsten
neun Jahre gewählt . _ _

Beamter der
Arbeiterverficherung

sucht paffende Nebenbeschäftigung.
Off . erb . u . Nr . B21309 an die

Exp . der „ Bad . Presse" . 2 .1

Waldstr. 15 ist eine große , helle .
Werkstätte

(85 qm) mit Oberlicht , per 1 . Juli »
event . früher , zu vermieten . Eben¬
daselbst ist im Hinterhaus , 1 Trp .,
ein großer , heller Raum als Werk¬
statt, für Schuhmacher, Tapezier rc.
geeignet, per 1 . Juli zu vermieten .
Näb . Amalienstr . 26. III . B21314

Junger Mann , mit schöner
Handschrift , sucht Stellung auf
Kontor od. Lager . Eintritt sofort.

Gefl . Off . unt . Nr . B21271 an
die Exped. der „Bad. Preffe" .

Schöne , helle , freundliche 3 Zim¬
merwohnung mit alftm Zubehör
auf 1. Juli zu vermieten . B12292

Zu ersr . Rudolfstr . 8. II .Für jungen Ausländer (Deutsch -
Brasilianer ) wird Lehrstelle bei
tüchtigem^ Zahnarzt
gesucht , wo demselben gründliche
Ausbildung zu Teil würde.

Gefl . Anerbieten nebst Angabe
der Bedingungen , erbeten an F . H.
in B ., Nr . 4867a durch die Agentur
Bruchsal der „Bad. Presse " .

Neue , trockene ,
comforte Wohmme

von 5 Zimmer , Küche , Speicher u.
Keller , Quellenwasserleitung , Was¬
serklosett , Sommerseite , vis -ä-vis
dem Peter 'schen - und Stadtpark ,
zu letzterem eigener Zugang . Auf
Wunsch Badkabinet , elektr . Be¬
leuchtung und weitere 8 Zimmer, ,
sofort zu vermieten ; evtl , auch
möbl . Kommunalsteuer minimal .
G. Bohnert, Oppenau (Ronchtal ) .Kehrlingstellegefuch

Ich suche für meinen Sohn
Lehrstelle bei Rechtsanwalt oder
Berstcherungsburean . Gefl. Of¬
ferten unter B 21308 an die Ex¬
pedition der „ Badischen Presse " .

Wohn - und Schlafzimmer , gut
möbliert, ist in befferem, ruhigem .
Hause auf sofort an soliden Herrn
zu vermieten. « 21293 :

Augustastr. 10, II .

ÜW Slenolpiftiit
sucht Engagement per 1 . Juni .
Gute Zeugnisse u . Referenzen.
Off. sub 4877a an die Expedit,der „Bad . Preffe" . 3.1

1 Neg. möbl. Staunet I
I an besseren Herrn zu vermiet. 1
| 7373 .4.1 Kaiserstr . 168. 3 Tr . |

Schön ., groß., möbl. Zimmer
nächst der Hauptpost ist a . 1. Juni
zu vermieten.
B22272 Douglasstr . 10, 2 Tr . I.Fräulein , 17 )4 Jahre alt , mit

schöner Handschrift, in Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben be¬
wandert , sucht Engagement.

Offette unt . Nr . 21270 an die
Exped. der „Bad . Preffe" .

Großes Mansardenzimmer mit
freier Aussicht , sep . , auf sogleich
zu vermieten. Preis mit Kaffee
pro Monat 13 M. « 21285

Effenweinstr. 12, III . l.
Jüng . Kraft , in erstem LchneHlsri»Atelier Münchens tätig . VMrUieuil
sucht Stelle in Karlsruhe . Offert-
mit Lohnang . unter Nr . 4851a an
die Exp. der „Bad. Presse" . 2.1

Adlerstr . 35, 2 Treppen , zunächst
des Bahnboses, ist ein großes ,
schön möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension , sofort oder
später fv i -rmietsn . « 21290

Fräulein aus beff. Familie , geb.
s. Stelle , z . Stütze der Hausfrau ,oder zu größeren Kindern, oder
selbständige Leiterin der Haus¬
haltung . Ädreffe bei F . Mayer,
Metzgerstr. Nr . 2, Pforzheim. 4872a

Georg -Friedrich SS. 8 . St ., ist
ein gut wöbllZimurer auf 1 . Jun ,
zu vermieten . B21337

Kreuzstraße 28 , in schöner, freier
Lage nahe dem Hauptbahnhof , ist
3 Tr . h. ein gut möbliertes Zim¬
mer zu vermieten . « 21322Wo könnte ein bürgerl . Mädchen

sich zirka 4—6 Wochen sofort im

Weißnähen üben?
Offerten mit Preis unt . Nr . B21318
an die Exped. der „Bad. Preffe" erb .

Ein schönes, unmöbliertes Zim¬
mer, im IV . Stock , ist an eine
solide , reinliche Person , auf sofort
oder 1 . Juni zu vermieten . 7370

Zu ersr. Kaiserstr . 98 im Laben .

iMiet-Gesuche :!Hu vermieten :!
Junges Ehepaar , sucht per 1 .

Juli eine 2—3 Zimmerwohnung ,
womöglich im Zentrum der Stadt /
zu mieten. Gefl . Offerten mit
Preis unter Nr . 5821170 an die
Expedition der »Bad . Preffe ".

Schöne 2 'WlMiiichnW
mit Zubehör aus 1 . Juni zu ver¬
mieten . Preis 280 Mt. « 21327

Näheres Humboldtftr . 32 . pari .
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Hoflieferant

S
.

Model

Um mit den noch bestens assortierten Lägern

Bl

Frtibjalirs : Konfetcflon
— für die bevorstehende Verlegung dieser Abteilung nach
dem Erdgeschoss — schnellstens zu räumen, veranstalte ich

Karlsruhe
Gegründet 1836.

Extra-Angebot .
Ein grosser Posten

Moderner Jackenkleider
früher bis Mk . 100.—, jedes Stück Mk,

Ein grosser Posten

Moderner Jackenkleider
früher bis Mk . 150.— , jedes Stück Mk.

Ein grosser Posten

Fancy - Mäntel
früher bis Mk. 80.— . jedes Stück Mk.

So lange Vorrat

40 ._

65—

25-

von Donnerstag den 19. bis Samstag den 28 . ds . Mts.
einen

croBen Räumunqs - UerM

Auf sämtliche Frflhjahrswaren

gewähre ich , trotzdem dieselben im Preise
bedeutend heruntergesetzt sind , noch einen 7375

Extra-Rabatt von 10 °/(
in bar oder

0 Rabattmarken
.

Friedrichsbad Karlsruhe , w . n
Die Wannenbäder Ol . KlMae ermöglichen wegen ihres

billigen Preises auch den Minderbemittelten ein hygienisch uner¬
reichtes Einzelbad. Durch Znsatz von Sole, Moorsalz, Fichtennadel -
extrakt , Senf, Kleie etc . billigste 6776

medizinische Badekuren.

Stepprath , Amalienstratze 17, Ecke Karlstraße , 3 .1

Magnelo -TtaturHeilkundiger
für Nerven - , Verdauungs - und ganz veraltete innere Krankheiten .Sprechstunden von 9—ll 1), Uhr ._ Klinische phvsik. Untersuchuna .

nicht fettende Hautcreme für Damen , mit bleichem Teint .
„ Rosaderma " erzeugt in wenigen Augenblicken rosige

Wangen . Preis per Tube Mk . 1 .— , Nachnahme Mk . 1 .50 franko .
H. Bieter , Parfflmeriehandlung,

Karlsruhe , Kaiserstraße 223 . 5719 *

Wandlung Merle
M |. 1415 6tbptii(tn|lt. 23 MI . 14I5

liefert prompt im Abonnement :
täglich zirka 10 Pfund Eis per Monat 6 .— Mk.

ab ^ echse ^ ^ Tag

'

lochd .
’

fr « vor das Haus . B21334
— — Abonnements können täglich beginnen . «— —

Druckarbeitenjeder Art

Norddeutscherlioyd
BRE/AEN

TTT
Schnell -

und Postdampfer «
Verbindungen

nach allen Weltteilen
Bremen - New -York,zweimal wöchentl. direktoder über Southampton-

CherbourgBremen -BaltimoreBremen - CanadaGenua - New -YorkBremen PhiladelphiaBremen - GalweetonBremen - CubaBremen - BrasilienBremen - La ■Plata
Reichspostdampfer-LinienBremen - OstasienBremen - Australien
Nähere Auskunft erteilen

Norddeutscher LloydBremen
oder dessen Agenturen. In

K rlsruhs i . B. : Generalagentnrfür Baden F. Kern , Karl-
Friedrichstrasse 22, Ecke Erb-
4714a prinzenstrasse .

•een «

Eingelronen frijdf bayrische
SflHöeict n. Linkem

10 Stück 65 Pfg .
N. Wassermann, M . : J. Tauer,

Kaisrrstr . 115 , Ging . Adlerftr .

Gute Existenz .
Leistungsfähige Zigarrenfabrik

errichtet kautionsfähtgen Personen
(auch pens . Beamten ) Zigarren -
gefchäfte auf feste Rechnung .

Offerten unter 8 . 918 F. M. |486la
an die Exped . der «Bad . Presse ".

Geld -Iarlehen
reell an jedermann , auf Wechsel ,
Schuldschein oder Hausstand schnell
und diskret . B21330

Yorkstraste 45 , 4. Stock.
Darlehen u . Hypotheken
vermittelt prompt u . reell B21287

.August ; Munk , Luisenstr. 67 .
Darlehen u . Gelder jeder

Höhe besorgt hiesiger Kaufmann .
Offerten unter Nr . B20748 an

die Exped . der „ Bad . Presse " .

Prioat-Detekito
erledigt unauffällig u . gewissenhaft
Auskünfte aller Art , sowie Ermittl .und Beobachtungen bei mäßigem
Honorar überall .

Offerten unter Rr . 9321289 an
die Expedit , der „ Bad . Presse "

. 2 . 1

Französisch , Englisch ,
Italienisch .

Abendunterricht .
Gründlicher Unterricht durch er -

fahrenenLehrer . Grammatik .Korre -
spondenz , Konversation . Eigene
bewährte Methode . Honorar bei
wöchentlich zwei Abenden p . Monat
vier Mark . Anmeldungen unter
Nr . 7390 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 6.1

200—500 Mark
p. Monat im Nebenberuf kann jeder
rntellig . Herr od . Dame durch ein
„Postordergeschäft " (nach amerik .
System ) muhelos in eigener Woh¬
nung verdienen. Anträge sofort an
Laborat . I) . Kopitzke , Berliu -
Rixdorf 17._ 4777a.3.2

Singer -Niihmaschine ist unter
Garantie billig zu verkaufen .
9321331 Herrenstr . 25 , H ., 2 . St .

I
Bodensee .

In freigelegenem Landhause
am See sind 1—2 schön möbl .
Zimmer zu vermiet . Hübsch .
Garten . Eigenes Ruderboot .
Off . u . E. L145 an Ha&senstein
& Vogler A.-G„ Konstanz . *“ ®a

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wilh. Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft

Teieph . 2725 Karlsruhe i . B . Kurvenslr. 21
empfiehlt sich zur 2244 *

Projektierung : und Ausführung ;
elekfr . Licht - u . Kraftanlagen

im Anschluss an das städtische Elektrizitätswerk .
Erweiterungen und Reparaturen an bestehenden
Anlagen. — Reparaturen von Elektromotoren
und Dynamos. — Schwachstrom *Anlagen .

Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel,

♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Jede kluge und sparsame
HaUSfraU verlangt

m

Heer MarmelajĴ

au auf

I Unübertroffenin Qualität, Aroma und
I Ausgiebigkeit. Zu haben in allen
besseren einschlägigen Geschäften,

I wo nicht, verlange man Angabe der
nächsten Verkaufsstelle von

H . Bourzutschky Söhne ,
Wittenberg, Bcmv h»ü» ». <l

0303
S=

für 1 , 2, 3 klafsige
Segelschiffe erhalt ,

seegem . Ausrüst . u . Ausk . 18. Kruhno,Altona, Breitestr .46 III . Prosp .gr . ^ q, ..

Welche Firma
zahlt hohe Provision jungem , tüch¬
tigem . in Herreu -Wäscke gut ver¬
trautem Reisenden V Offert , unt .Nr . B21316 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

eventt .
Teildiskont

solventen Firmen sofort . 2 .1
Offerten sub Nr . 7367 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .
Fahrrad mit Freilauf ist billig

zu verkaufen . BL1323 .2 .1

Kinder-Pserd -Rad
wurde gestohlen

vom Hauseingang Kaiser -Allee 18 .Wer den Täter namhaft machenkann , erhält Belohnung daselbst im
3 . Stock . 7374

Tüchtige Frau sucht noch Kund¬
schaft zum Waschen und Putzen .
Zu erfragen unter Rr . B21276 iw
der Exped . der „ Bad . Presse " .

Äinderkleidch . u. Blusen
werden billigst angefertigt , auch find
daselbst Reste zu Blusen . Kleider - n.Schürzenftoffe zu haben . 9321302

Augartenstraße 28 , 2 . Stock .

2 helle, engl. Bettstell
poliert , 2 Patentröste , Schubdecl2 Matratzen u . Polster für 60 3
hr. Bett zu vertaufey . 7380

Kronenstraße 3$, Rückgebär
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